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Anlere Kritiker und

Lehrmeister .
Wir sind dem Ideal unserer Gegner nicht

reif . Diese Wahrnehmung können »vir wieder
einmal seht nach unserem Aussigcr Parteitage
machen , dessen Verhandlungen unseren freund¬
lichen Gegnern von links und rechts die will -
kommcne Gelegenheit gibt , uns allerlei wohl -
wollende Ratschläge zu geben und es uns
gründlich hincinzusaaen , wie wir unser Han -
dein besser machen könnten . Von Deutsch - und

Tschcchischbürgerlichen , Deutschgclbcn und Koni -
munistcn regnet es Kritiken und Anleitungen
darüber , wie mir es zu machen haben , wenn '
wir von unseren verchrlichcn Gegnern als
Musterknaben angesehen werden wollen , ein
Ideal , dem wir aber wirklich nicht zustreben .
? ßir - könnten unsere Kritiker und Lehrmeister
einladen , die guten Ratschläge vorerst im
c i g e n e n Ha u s e anzuwenden , denn die Er -

folge der Politiker ihrer Parteien sind alles

eher als imponierend , aber um die Berechti -
gung ihrer Kritiken aufzuweisen , müsicn diese
doch gelegentlich unter die Lupe genommen
werden . Wir wollen dabei natürlich ganz ab -

sehen von den stumpfsinnigen Anrempelimgen ,
die in den meisten Fällen den Inhalt der
tadelnden Betrachtungen unserer Gegner über
die Politik und Taktik der deutschen Sozial -
demokraten bilden . Ernsthaft auseinandersetzen j
wollen und können wir uns nur mit jenen, '
die ihre Kritik wenigstens äußerlich , durch —j
mit Verlaub zu sagen . ' — „sachliche " Gründe

zu sti ' üen suchen .
Ein solches anscheinend sachliches Argu -

mcnt finden wir in der „ Sudctendeutschen
Tageszeitung " , dem Hauptblatt der Deutschen
Nalionalpartei . Blickt man allerdings genauer j
hin , so entdeckt man . dag das Argument , welches !

das Blatt gegen uns ins Treffen führt , ein

alter verblichener Ladenhüter unserer Gegner
ist , der von Zeit zu Zeit immer aufs neue

auf den Glanz herzurichten versucht wird . Der

Inhalt ist dieser : die deutschen Sozialdcmo -
traten sind international , sie sind sogar die

einzigen Internationalen unter den sozial -
demokratischen Parteien , während die sozial !-
stischen Parteien bei den andern Nationen

„ national " gesinnt sind . Den gedankenlosen
GesinnnngSanhängcrn unserer Gegner geht
dies ? Phrase leicht ins Ohr . da sie das Nach -
denken erspart und da den , deutschen Bürger -
tum selbst die albernste und tausendmal wider -

legte Behauptung reckit ist , loeun sie nur gc -

eignet erscheint , den Sozialdemokraten eines zu

versehen .
Also die „ Sudetcndentsche Taacszcitnng " ,

findet , Dr . Czcch habe auf dem Aussiger Par -

teitagc mit Unrecht den Sieg der englischen
Arbeiterpartei als einen Sieg des internatio -

nalcn Sozialismus aefeiert . denn — was doch
die „ Sudetendentschc Tageszeitung " alles ,
weis ; ! — die Anschauungen der Labour Party

'

seien von denen der deutschen Sozialdemokratie

„ weit entfernt " . Die letzteren stellen nach der

Meinung des Blattes die „ Parteidoktrin über

das allgemeine Vallswohl " — das sagen aus¬

gerechnet die Deutschnationalcn . die ausschlief ; '

lich die Interessen der Besitzenden vertreten !

— und träumen von einem „ internationalen
Wölkenkuckucksheim " . Dabei habe Dr . Czech

verschwiegen , das ; „die englische Arbeiterpartei >

ihren Wahlsieg gerade ihrer na - >

tiionalcn Einstellung verdanke " , und

sie habe bewiesen , das ; ihr eine „fruchtbringende
wirtschaftspolitische Arbeit zum Segen des

Volksganzen über den wüsten , nur zc setzenden
und zerstörenden Klassenkampf geht " . So spru¬
delt das Lob der englischen Arbeiterpartei noch
eine ganze Weile weiter : sie hüte sich sorgfältig ,
irgend etwas zu tun . oder zu äußern , was das

britische Nationalgefühl verletzen könnte , sie

besitze Nationalstolz und sei fern von aller

internationaler Schwärmerei . Wie verschwen¬
derisch doch die deutschbürgerliche Presie ihr
Lob spendet , wenn es sich um eine — andere

sozialistische Partei , besonders um eine solche

Liedeswerwn um SMjetrutzland .
Stimmen in Tngland . Amerika und Frankruch ilir eine Lerstöndigan « mit Moskau

Paris , 22 . Dezember . Zu der starken Strö -
>» u » g in Engl « n d, die sich für die Auer -
teilnnng Rußlands einsetzt , macht der
„ Temps " den Vorschlag , daß auch Frankreich
de » Versuch einer Verständigung
inach . ' u solle . WaS die russischen . Uri cgi schulden an .
langt , könnte Frankreich aus dieselben verzichten ,
wenn es in dieser Frage »ich : schlechter behandelt
würde , als andere Gläub ' gcr Rußlands .

London , 22 . Dezember . Nenter meldet ans
Washington , daß eine durchgreifende Untersuchung
der gesamten russischen Frag : durch den Senats -
anSfchuß für auswärtige Angelegenheiten unter
dem Vorsitze des Senators L. dg : wahrscheinlich un¬
mittelbar nach den Feiertagen stattfinden wird .
Dieses Vorgehen sei vorgestern beschlossen
Ivo rde n nach Eindringling einer Resolution durch
den Senator B o r a h. in der Präsident C o o -

lidgc aufgefordert wird , die Sowjetregie -

r » n g « « zuerkenne n. Senator Vorah er «
klärte , daß keinerlei Beweise für eine russische Pro -
vagandatäligkeit in den Vereinigten Staaten vor -
Händen seien . Die Beamten des Staatsdeprtements
seien jedoch übcr ; e?igt , daß sie gegenüber dem

Kontrollauvschuß für auswärtige Angelegenlieitr ??
die Echtheit der Dokumente bezüglich der rusiischen
Propaganda dartun könnten . Es heißt , daß das
Instizdeparleincnt nicht nur eine Versicherung de -
• Mich ihrer Echtheit gegeben , sondern auch erklärt
habe , daß die Urheberschaft direkt ans die Srtvjct -
regicrnng zurückgeführt werden kann .

Rom . 22 . Dezember . Die Agentlrr Urbs mel -
det , der Vatikan hebe eine Umfrage bei den
Kardinälen über die Anerkennung der Sow -

jelregicrung eingeleitet . Die italienischen
Kardinäle hätten sich für die A n e r k e n»

nung , d! « deutschen dagegen ausgc -
sprachen .

Der »rnderlriea im Lager .
Pack schlagt sich . . .

Berlin , 22 . Dezember . Eigenbericht . ) Laut
Mitteilungen ans München wurde in den letzten
Tagen die Ucbcrlvachung des Generals Luden -

doff , dessen Wohnsitz die Villa Ludwigc - höhe bei
München ist, wesentlich verschärft . Eine
Anzahl von Besuchern wurde in der letzten Zeit
von den Kr . Minalbeaintcn festgehalten und dem

Polizeipräsidium zugeführt . Unter ihnen befindet
sich auch der i ^utschvölkischc Arbeiterführer
Fahren Hardt , der erst nach acht Stunden
cirtlaffen wurde .

Auch die . Hast Hitlers wurde verschärft .
Tie Gründe zu diesen Maßnahmen sind darin zu
erblicken , daß nach der vor einigen Tagen erfolg «
tcn Warnung des Generalstaatskvmmist ' ärs vor

des A u s l a n d c s , handelt ! Man könnte über

soviel Anerkennung gerührt sein , wenn man

nicht den Pferdefuß sehen würde und nicht
wüßte , daß das überquellende Lob über die

eine sozialistische Partei nur dem Zweck
dient , die Sozialdemokraten des eigenen
Landes um so mehr anzuschwärzen . Der arm -

selige Trick ist zu bekannt , als daß er noch
wirken könnte .

Doch wie ist die Wahrheit ? Die „ Sudeten -
deutsche Tageszeitung " rechnet natürlich auf
die Leichtgläubigkeit und auch darmlf , daß man

ihre Behauptungen nicht nachprüfen kann . Aber

sehen Ivir doch zu , welche Beurteilung
die englische Labour Party bei

d e i ? N a t i o n a l i st c n ihres ei g c n c n

Landes findet ! Was die bürgerlichen
Parteien in England bei den letzten Wahlen
in der Agitation an Schlagworten gegen die

Labour Party verwendete , das unterschied sich
nicht im Geringsten von dem Schmutz und den

Verleumdungen , mit denen etwa die Deutsch -
nationalen hierzulande die geistigen Kosten
ihrer Wahlkämpfe gegen die deutsche Sozial -
demokratie bestreiten . Ter Wahlkampf wurde

gegen unsere englische Bruderpartei mit Waffen

geführt , welche dem Schinipfarsenal der Knirsch .
Krebs und Kallina entlehnt zu sein schienen.
Seitdem das englische Bürgertum fürchtet , daß
die Arbeiterpartei im Staate zur Herrschaft
gelangen könnte , hat es sogar seine traditionelle

Vornehmheit , mit der es die politischen Kämpfe

führte , über Bord geworfen und zieht , ebenso
wie bei uns die Deutschnationalen , mit den er »

bärmlichsten Verleumdungen gegen die sozia -

listische Arbeiterschaft zu Felde . Dabei nützte

der englischen Arbeiterpartei wenig , daß sie be ?

den Deutschnationalen wegen ihrer angeblichen

„ nationalen Einstellung " einen Einser für

Wohlverhalten erhält . In der englischen Preye

und ans den Plakaten wurde die Labour Party

ebenso des „ wüsten , zerstörenden Klassen -

kampscs " bezichtigt , und als „Schädling der

Nation " hingestellt , wie es die Hakenkreuzler
u? ? s gegenüber tun . Tie bürgerliche Agitation
in England lies ; alle Register der Tcmagogre

spielen und aus taufenden von Wahlplcckaten

neuen Putschen eine intensive unterirdische Tätig -
keit der Nationalsozialisten bemerkbar wurde . Wei -
tcr wird an Münchner amtlicher Stelle behauptet ,
daß gegen Kahr mit f a l s ch e n B e h a n p t u n-
gen operiert werde . So soll der Gcncralstaats -
. ' ommissär bereits vor dem 3. November einen
Verrat an der natioalen Bewegung
begangen haben und jetzt wolle er , weil seine Stel¬
lung nach dem Scheitern des Ermächtigungsgesetze «
erschüttert ist, init dem Kapitän Ehrhardt eme
separatistische Bewegung ins Leben
rufe ».

Die Polizei hat wegen der Verbreitung dieser ,
wie behaupte ? wird , haltlosen Gerüchte , die strcn -
gere Bewachung der prominenten nationalist ?,chen
Personen angeordnet . In Manchen , Rosciihcim
und nlehrcren andere » bayrische ?, Orten ist «ine

Anzahl Hitler - Leute verhaftet worder ». »

der Koirservativen konnte man lesen : „ Jede
S t i m m c für die Labour Party be -

beutet eine Stimme für das A us -

( a i? d. " Und immer wieder kehrte die Anklage ,
daß die englische Arbeiterpartei die „Geschäfte
des Auslandes " besorge , wobei man als sicher
annehmen kann , daß die englischen Nationa -

listen nach dem Rezept ihrer deutschen Gegen -
süßlcr die Sozialisten der anderen Länder ,

besonders Deutschlands , als Muster „ nationaler

Einstellung " priesen .
Nicht anders ist es in F r a n k r e i ch. wo

die chauvinistischen Heerscharen Poincarcs die

Sozialdemokraten als „ Freunde der Boches " ,
als „ Agenten Deutschlands " , in dessen „ Sold "
sie stünden , verleumdet werden . Im engeren

Rahrnen spielt sich dasselbe Schandtreiben bei

uns ab : während die Deutschnationalen die

deutschen Sozialdemokraten des „ Doktrinaris -
mus " und des „ Nationsvcrrates " bezichtigen ,
stellt uns die tschcchisch - bürgerliche Presie tag -
täglich als Fanatiker des Nationalismus und

als Ausbünde „deutscher Volkstreue " hin . Erst
gestern fällten die „ N a rod n i Li sty " fol -
gendes Urteil : „ Die deutschen Sozialdemokra -

. ten dürfen sich als Patrioten fühlen , dürfen auf
ihrem Programm die Erhaltung des Deutschen
Reiches haben . Aber für die übrigen Nationen

gilt ein anderes Recht . " Hier wie dort , imrner

ist es dasselbe : überall sind den bürgerlichen
Nationalisten die Sozialisten zu „ wenig natio -

nal " . Die Arbeiter durchschauen längst den

Schwindel . Sie wissen : die Bürgerlichen aller

Nationen vermissen es schwer, daß sich die

Arbeiterschaft nicht von ihnen als Werkzeug
mißbrauchen lassen will . Die Arbeiter wissen

auch , daß es der Nationalism ? ? s ist , der die

Menschheit in die heutige traurige Lage gebracht
hat , und daß diese nicht durch n och mehr
Nationalismus , sondern durch i n t e r -

n a t i o n a l e s Denke ? ? , internatio -

noleSolidarität ? ? nd internatio -
naleTatausderKatastrophedie -
serZcit herauszukomrnen vcr -

mag . Trotz aller Unken - und Lockrufe der

Nationalisten wird daher das internationale

Proletariat aus seiner Bahn weiterschreitcn !

Neue Regierungskrise in Sachsen .
( Von nilscrcm Dresdner Korrespondenten . )

Die Strömungen im Proletariat .

Sachsen ist seit den Novemberlvohlcn 1922
auö den Regierungskrisen nicht herausgekommen .
Nicht weniger al « vier solcher Krisen sind mit der
gegenwärtigen aufgetaucht und die Parlaments -

! Maschine zeigt deutlich einen völligen Leerlauf .
Abgesehen von der bereits vor der Lairdlagsans -
lösung in ? Frühjahr dieses Jahres fertiggestellten
Gcmcindcresorin ist so gut wie kein wichtiges Ge -
setz verabschiedet worden . Tic jetzige Krise , die
zum Teil dem großen Verbrechen am sächsischen
Bolle , der Reichsexekutive , geschuldet ist, hätte
aber vermieden werden können , wenn nicht die
K o »r m n n i st c n zum zweitenmal in Sachsen
wie kürzlich erst in Thüringen den Bürgerlichen
skrupellos Hilfe geleistet hätten . Trotzdem be -

schlössen die sozialdemokratischen Parteünstanzcn ,
aufs neue zu versuchen , mit den Kommunisten zu »
sammenzugehen . Das beweist eine große Ver -

traucnssähigtcit , die vielen Genossen im Lande ,
besonders aber im übrigen Deutschland verloren

gegangen und nur dadurch z » erklären ist , daß
man glaubt , das K l a s s c » i n t e r c s s e müsse
die Kommunisten doch noch an die der So¬

zialdemokraten bringen . Dieser Glaube hat sich
aber schon früher bei den A n a r ch i st c n n n d
S v n d i ka l i st c n alö trügerisch erwiese », ivcil

nicht die Klasienlage , sondern das Klaffen
betonst tscin und die Klassend i sz i p l i n in
der Politik entscheide ».

Die sächsischen Kommunisten haben denn auch
die sozialdemokratischen Unterhändler schroff zu -
rückgetvicscn . Es ist ihnen als Katastrophen «
Politikern offenbar an einer proletarischen Regie¬

rung nichts gelegen . Tic lehnten es ab , «ine solche

Regierung zu unterstützen . Unter anderem vcr -

langten sie die Bewaffnung des Proletariats und

begründeten die Forderung nach Auflösung des

Landtags damit , daß die Wahlstimmung so erregt
gestaltet werden mußte , daß gegen das Bürger -
tum losgeschlagen werden könnte . Auch für eine

Aufschibuiig der Landtagsauslösiing waren sie
nicht zu haben . Sic glauben , daß ihnen die Zeit
jetzt günstig sei.

Den Ausweg aus der jetzigen Krise bietet cnt -
weder die Auflösung des Parlaments oder eine
Koalition mit den Bürgerlichen . Tie Land -
t a g s a u f l ö s u n g sähe die Partei in einer nicht
gerade günstigen Situation . Gesetzgeberische Er -

folge sind keine aufzuweisen . Die Partei selbst ist
innerlich nichts weniger als geschloffen. Es besteht
sogar ein heftiger Streit . Tic erfahrenen und

kritischeren Genossen werden durch die radikalisier -
ten Maffc » mehr und mehr beiseite geschoben .
Beachtliche Kreise in der Partei , besonders in den

Gewerkschaften , sind mit dem Liebäugeln mit den

Kommunisten und der dadurch erzeugten Un -

sruchtbarkeit der parlamentarischen Arbeit längst
nicht mehr zufrieden . ES machen sich sogar Strö -

Mllngen geltend , dieser Radikalisierung durch Aus -
stcllung eigener Kandidaten und . Herausgabe von

gcwcrkschaftspolitischcn Mitteilungsblättern zu be -

gcgnen . Die Finanzen der Parte ! lassen eine

gründliche Wahlaufklärnng nicht zu . Selbst wenn
bei der Neuwahl eine Mandatsznnahme erfolgen
würde , wäre an dem bestehenden Krisenzustande
solange nichts geändert , als die Kommunisten ihre

poltischc Einstellung nicht aufgeben . Eine solche
Umstellung ist aber auch nicht zu erwarten , wenn

ihnen die Zahl einen Mandatszuwachs brächte ,
da sie darin nur eine Bestätigung ihrer Taktik

sehen würde . Unter Berücksichtigung aller realen

Tatsachen ist es jedoch weit Wahrscheinlicher , daß
' die gesamte Linke eine Niederlage erleidet , die die

Gefahr einer bürgerlichen Regierung und damit

die Preisgabe sehr wertvoller Positionen des Pro -
lctariats in sich birgt .

In der Partei ist die weitaus stärkste Rich -
tnng trotz alledem gegen eine kleine Koalition

mit den Demokraten , weil diese die Stützung durch

die Volkspartei bedingt , noch mehr aber gegen
eine große Koalition . Lieber will man in diese »

Kreisen Neuwahlen . Es herrscht die allerdings
nicht stark begründete Hoffnung ! , bei einer reinen

Oppositionsstellnng neben einer bürgerlichen
Mehrheit in kurzer Zeit wieder in die Höhe zu
kommen und aufs neue die Mehrheit zu erlangen .

Fast die gesamte Landtagsfraktion will diese Po -
litik der trüben Erfahrungen nicht mehr mit -

machen . Sic votiert für eine kleine oder auch
große Koalition . Wenigstens solange , bis die « in

13 . Jänner stattfindenden Gemcindcratswahle »
und Die Landtagswahl , in Thüringen ein Boro -

meter für die politische Stimmung der Waffen
gegeben haben . .

Der Streit in der Partei hat >ich in letzter

Zeit dadurch kompliziert , daß die Fraktionsmehr -
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heit für dcn Fall der Sluflöfnng des Landtages
die Einberufung eines Parteitages verlangt . Dem

widerspricht die Minderheit der Fraktion . Tie

Parteileitung hat nunmehr nach Weihnachten eine

neue Sitzung der LandeSinstanzeit einberufen , die
über den ?lntrag der Fraktion entscheiden soll.
Hoffentlich gelingt es , eine Lösnilg z » finden , die
den Einfluß der sozialdemokratischen Arbeiter -

schaft anf die Regierung in der Ankunft erhalt .

DaS Ffiaöko der GeneralSpotttik .
Tas verderbliche Wirken der Reichswehr

unter dein AilSnahineznstaud und dieser selbst
scheint llnn dem Ende . zuzugehen . Tie Truppe »
>ind zum große » Teile entsernt , die Generals -

Politik hat ein schmähliches Fiasko erlitten . TaS

ungesetzliche Verbot der Aufstellung von Wahl -
vorschlagen der verbotenen Parteien ist durch das

Reichswehrministerium ausgehoben worden , nach -
dem cS im Rcchtsausfchug des Reichstages ei »

mütig als verfassungswidrig verurteilt wurde .

TaS ist ein Ersolg der sächsischen Regierung , die

mit größter Energie für die Aufhebung des Ber -

bots bei der Reichsregierung eingetreten ist .

RcichSwehrniinistcr Gehler lratte in Dresden

Unterredungen mit General Müller , dem Mi »

nisterpräsidenten Fellisch und dem Zivilkommissar
Genossen Meier , als deren Ergebnis die bal « ^
digc Stuf Hebung des 31 u S na h m e«j
zustandes bezeichnet wird . ( Eine Nachricht >

unseres Berliner Korrespondenten vom gestrigen
Tage behauptet freilich das Gegenteil . Tic Red . )
Tas vaftt natürlich dcn rechtsgerichteten Kreisen
gar nicht , und sie versuchen noch in letzter Stunde
die Reichswehr für iure Zwecke zu benutzen . Tas

zeigt ein von der Dresdner VolkSzeitung ver¬

öffentlichtes vertrauliches Schreiben der fach-
fischen . Handelskammern , aus dem hervorgeht , daß
man die Schaffung von bürgerlichen Selbstschutz -
organisationcn in Verbindung mit militärischen
Stellen anstrebt . Ties «' Organisationen sollen an -

geblich den Terror der proletarischen Hundert¬

schaften , deren ' Ausleben nach der Entfernung des
Militär « befürchtet wird , Einhalt gebieten .

Wenn die 3lngabcn des vertraulichen Schreibens
zu denen sich das Wehrkreiskommando noch nicht
geäußert hat . richtig sind , dann zeigt sich, daß die -

selbe Reichswchr , die die dem Schuhe dienenden
proletarischen Telbstschnhorganisationen aufhob ,
weil sie angeblich die Ruhe und Ordnung gesähr -
dete », solche bürgerliche Organisationcn toleriert ,

trotzdem in ihnen erfahrungsgemäß reaktionäre

vcrfassnngsfcindlickic Elemente eine große Rolle

spiele «. Gegen dieses Treibe » ist bereits im Land -

tag Protest erhoben worden .

über die Vermutung anS , daß die sclbstgcfcrtlgte
Handgranate von ' Anhängern der kommunistischen
Partei benützt würde .

BMilÄe PuMavallerie .
Hitlers Stoßtrupps weiter in Aktion .

Berlin , 22 . Dezember . Ter „ Vorwärts "
bringt an der Spitze des Blatte « einen Artikel ,
betitelt „Bayrische Putschkavalleric ", in dem es

n. a . heißt : In München hat . Fürst Karl Wrede

vor Atonalen ein sogenanntes ReilerkorpS orga

Der mißgMte Anschlag gegen Aosle .

. Keine Spur von de « Tätern .

Berlin , 22 . Dezember . ( Eigenbericht . ) lieber
da » gegen den Oberpräsidenten von Hannover ,
N o s k c, gestern abends verübte Attentat wird noch
berichtet , daß an dem Rcgiern „ gsgebciudc sehr b e-
t r ä ch t l i ch c r Schaden angerichtet woben

ist. ' Alle Fenster und Türen des großen HauseS
wurden eingedrückt . Tie Tetonation der ex¬
plodierten Handgranaten war in der ganzen Stadt

. zu hören . ' Menschenleben sind nicht . zu beklagen .
Ob. ztvar bis jetzt weder nähere ' Anhaltspunkte . noch
der Täler selbst ermittelt werden konnten , glaubt
die Polszci , daß der Schuldige unter den Teil¬

nehmern einer ErwcrbSloscnkiiudgcbung . die

gestern , stattfand , zu suchen sei.
Nosle selbst , der von seiner frühere » Tätigkeit

als Wehrinimstu ' von dcn Kommunisten bitter gc -
haßt wird , sprach Zeilungoberichterstattern gegcn -

aclvst worden sei . Nach einem nnS vorliegenden

sechs Spalten langen gedruckten Rundschreiben
scheint das nicht der Fall ' zu fein . Ter Fürst betont ,

daß sein Reiterkorps , dessen Ziele die Bekämpfung
des Marxismus und Bolschewismus , dieselben
geblieben seien , nicht nur nicht aufgelöst sei, so »-
der » im Gegenteil in » ganzen Tentschcn Reiche
70 selbständige Gruppen und Schwadronen zähle .

Ein loziMemottall ' cher Erfolg gegen
die Siwelherrjchaft der Generale .

Berlin , 22 . Dezember . ( Eigenbericht . ) Ter

Rechisausschnß dcS Reichstages beschäftigte sich
heute unter Bezugnahme auf die Verfügung des
Dresdner Militärbevollmächtigten wegen des Per -
boteS der kommunistischen , der nationalsozialisti¬
schen und der denlschvölkischen Freihcitbpartci mit

einem ' Antrag dcr Sezialdcnwkralcn , der fordert , daß
vom Tage der ?lns >chrelbnng von Wahlen bis zu
ihrer Beerdigung auch für die verbotenen

P a r t e i o r g a n i s a t i o n c n die Grün »
d » Ii g v o « Bereini g ungenznrBe t re i »

bung der Wahlen zulässig sei » soll .
Bersammlnngs - und Redefreiheit sollen auch für
die verbotenen Parteiorganisationen mir den all -

gemeine, » strafrechtlichen und politischen Beschrän -
klingen »nterliegen .

Ter sozialdemokratische Antrag wurde a n -

genommen mit einem Znsatzanlrag des volls -

zxirteilichcn Abgeordneten Tr . Kahl .
Man kann gespannt darauf sein , welches Echo

dieser Beschluß in Bayern auslosen wird .
^

Schttebung des deutfchoSMfchen
Klublettekar a; s .

Berlin , 22 . Dezember . Wie die Blätter mit -
teilen , ist auf Veranlassung des militärischen Ober¬

befehlshabers das Bureau der deutschvöllischen
Abgeordneten m der Tessancrstraßc in Berlin

gcftent von Beamten der politischen Polizei
geschlossen und versiegelt worden . Gegen
dieses Borgehen haben die Rechtsbciständc der drei

dcutschvölkischen Abgeordneten Henning , von
Graes « und Goldobee Beschwerde eingelegt , niit
der Begründung , daß diese Maßnahme die Jminn »
nität der Abgeordneten verletzt habe .

Sie neue Geldwtttscha ' t ber RelchsSant
Berlin , 22 . Dezember . ( Eigenbericht . ) Der

Zentralausschnß der Reichsbauk hat über das

Kreditgeschäft der R e i ch S b a u k bemer -
leiiszverte Beschlüsse gefaßt , die da « Ende der so-
genannten Papicrinarkkredite bringe ! ? . Stach den

Beschlüssen des ZcniralausschuffeS müssen sich die

Kreditnehmer in Zukunft bei ' Ankauf von Wech
scln verpflichten , eineeoemuel ' le Marken twcr -
t n ng zu trage » . Der Zinssatz für wert -

beständige Kredite beträgt zehn bis zwölf Prozent
pro Jahr . Soweit noch auf Gncnd früherer Per -

abreduiigen in einzelnen Fällen Papiermarkdar -
lehen ohne Entwertungsklausel erleilt werden , gilt
der frühere Zinssatz .

Die Ardeltt ' oflzkeit \ W nach .

In Berlin „ nur " 286 . 990 Erwerbslose !

Berlin , 22 . Dezember . (Eigenbericht . ) In
der al ' gelausetteii Woche ist die Zahl der ArbcitS -

lesen in Berlin clivaS zurückgegailgen . Bei der

gestrigen Zahlung wurde » auf der Berliner ' Ar-

bcitSnackwcisstellc 280 . 000 arbeitsuchende Er¬

werbslose festgestellt . I » einigen Industrie », be¬

sonders in der Textil - und Bekleidungsindustrie
und im . Handel macht sich eine deutliche Belebung
bemerkbar .

»ethlen ist zufrleven — das SortSn -
! Q ( em bleibt unoeränsert .

Budapest , 22 . Dezember . ( Eigenbericht . ) Der

ungarische Ministerpräsident Bethlen ist gestern
abends in krankem Zustande von Paris abgereist .
Dem Berichterstatter eines Budapest ? ! Blattes er¬
klärte er , daß er mit dem Beschluß des- Völker¬

bundes bezüglich der Sanieruiigsanleihe s e h r z u-

frieden sei . Unter den Bedingungen der An -

leihe befinde sich keine einzige , welche an der

Souveränität des ungarischen Staates rühren oder

einer fremden ' Macht das Recht einräumen würde ,
in ungarische Angelegenheiten einzugreifen . Beth -
len hofft , daß die Nationalversammlung ohne

Schwierigkeiten die Vereinbarungen mit dem Vol -
kerbniid : zur Kenntnis nehme » werbe .

Frankreich liest über DeutMaid —

und liimM gegen leine Auzelteltten .
Parle , 22 . Dezember . ( . Havas. ) Heute traten

die Postschanffcnre in Streik , wodurch eine Ber -

spätiing der Briefzustellung verursacht wurde . Die

Post wurde durch private ' Aulcntobiie befördert .

Paris , 22 . Dezember . ( HavaS . ) Nach An -

nahine verschiedener Vorschläge nah » » die Kammer
die Bchaild ? »„ a der Frage der T e » r r n n g s °

. Zulagen für d ie StaatSang c stc llte n
wieder auf .

Vallat protestierte gegen das Verhalten dcS

Syndikates der Staatsangestcllten . welches dcn

Abgeordneten drohte , die nicht für die

TeucriiHgSzulage stimmen würden

Po ne ? r ? fieftt .

Paris , 22 . Dezember . In der Kammer brach¬
ten die Sozialisten einen Awrag ei », worin sie
verlangen , daß ei » Drittel der Mitglieder der

Kommission für die Einteilung dcS Staatsperso -
» als in Geh ltSklasse » anS Vertretern der Staats -

angestellten zusaiilinengefctzt sei. Poincarc lehnte
diese » ?l »trag ab und stellte d,e V e r t r a n e n s «

frage . Die Kammer hat das Ammendement mit
802 gegen 164 Stimmen abgelehnt .

Aommuniltilch laleiltilchLS Einver -
nehmen .

Rom , 22 . Dezember . Ter neue russische Ver¬

treter in Rom Jannson erklärte in der Presse ,
daß er gekommen sei. um die handelspolitischen
Verhandlungen mit Italien zu beenden und die

regulären Beziehungen zwischen dcn beiden Stm -

icn hernstellen . Er äußerte sich hiebe , über die

sascistische Regierung sehr günstig
und meint , daß die Sowjetregicrung mit

ihr s c h r g u t werde zusammenwirken können .

Benizelos , der Spröde .
Athen , 22 . Dezember . ( HavaS . ) Der Mi -

nisterrat hat nach längerer Prüfung der Situation

beschlösse, », Plastiraö zu beaustragen , er möge Ve -

nizeloS einladen , nach Griechenland zurückzukehren .
ES wird ihm jede Vollmacht gegeben .

LS. Dezember 1928 .

Finanzminister Kosmas , der bei den Wahlen
eine Niederlage erlitten hatte , reichte seine De «
Mission ein , die aber nicht angenommen wurde .

Die Silbelherrfchaft in Spanien .
Die Generale kommandieren , die Minister

habe » zu parieren .

Madrid , 22 . Dezember . Der König hat gc -
ltern ein Dekret unterzeichnet , durch das die Be -
fllguisse des Direktoriums erneuert und seine Re¬
organisation vorgenommen wird . Durch dieses
Dekret wird für jedes Ministerium ein Staats -
sckretariat geschaffen Ter Inhaber ist Leiter
de « Ministeriums und kann den Beratungen des
Direktoriums beiwohnen . Die Generale
können den Vorrang vor den Mitglie «
dorn der Re g i c r n n g haben .

Inland .
Der Misibrculch des Schutzgesetzes .

Das Bürgermeisteramt in Winterberg
erhielt vom dortige » Bezirksgericht bis zum No -
vciilber 1922 Zuschriften ausschließlich in d e u t -

scher Sprache . Bon dieser Zeit an trat plötzlich
. in dieser Praxis eine Aenoerung ein ; die Beschlüsse
des Bezirksgerichtes Winterberg vom 3. 3lugiist
1023 und vom 4, ' August 1923 wurden in tschechi¬
scher Tvrachc de » , Bürgern,cisteramt Winterberg
üvcrstcllt . Taü Bürgermeisteramt hat diese Zu¬
schriften erledigt , gleichzeitig jedoch ans die Gesetz¬
widrigkeit des Vorgehens des Bezirksgerichtes ver¬

wiesen und angekündigt , daß in Hinkunft Jiischrif -
ten mir dann erledigt werden , wenn sie ,n dent -

scher Sprache abgefaßt oder mit einer deutschen
Übersetzung versehen sein werden . Dazu bemer -
ken wir , daß Winterberg eine Stadt mit ü b e r -
>v i e g e n d c r d e u t s ch c r B e v o l k e r u n g ist ,
also jedenfalls ein Ort , in dem mehr als 29 Pro -
zcnt Deutsche wohnen und daß es sich auch um

Angelegenheiten deutscher Parteien handelte . Tie

Eingabe des Bürgermeisteramtes Winterberg
wurde vom Bezirksgericht Winterberg an die poli -
tische Landesverwaltung abgetreten und von dieser
Behörde wurde nun die Untersuchung wegen Ver¬

gehen dcS Paragraph 35 des Schutzgesetzes eilige -
. eilet . An » 39 . November 1923 erhielt der chemo -
lige Bürgermeister von Winterberg WilljJm

Futsch ein Erkenntnis der Bezirksoerwailung
zugestellt , mittels welchem er wegen Uebertretung
des Paragraph 35 des Gesetzes zum Schutze der

Republik zu 5V Kronen Geldstrafe zu
Gunsten der Staatskasse , im Falle der Zcihlnngo -
Unfähigkeit zu einer ' Arreststrafe von fünf Tage »
verurteilt wurde , weil er als ehemaliger Bürger -
meist « der Stadt Winterberg nicht für du . Erle -

digung von in tschechischer Sprache abgefaßte »
Zuschriften des Bezirksgerichtes gcsorat und damit
die Interessen der öffentlichen Verwaltung gefähr -
det habe .

Mit dieser Angelegenl - eit befaß » sich eine im

Abgeordnetenhaus « eingebrachte Interpellation
der Genossen Tictl , Cevmat und Hacke » -
b e r g. Ter Innenminister wird aufgefordert ,
dieses unerhörte Urteil sofort aufzuheben und die -

jcnigcn , die de » Paragraph 35 des Gesetzes zum
Schutze der Republik in solcher Weise mißbrau -
che«, zur Verantwortung zu ziehen . Weilers wird
der Justizminister gefragt , ob er bereit ist , an die

ihm unterstehenden Gerichte Weisungen dahin¬
gehend zu erlassen , daß sie Zuschriften an auto -
nome Behörden in Orten mit einer Bevölkerung ,
welche mehr als 29 Prozent der deutschen Nation

angehört , tn deutscher Sprache verfaßt oder min «

destenS mit einer deiitschen Übersetzung versehen
iverden .

Das Leben au ? einer

Wild - West - Farm .
Von John Lassen ( Net » Jork ) .

(Einzigberechtigte Übertragung von Stefan
I . Klein . )

Tic Etlicot ' Farm liegt von Ee ' orado - Springs
etwa fünfundzwanzig Meilen entfernt . Von dein
kleinen Städtchen bis Hierher gibt es Höchsten «
fünf bis sechs Farmen . Ter Begriff „ Torf " fehlt
hier völlig . TaS riesige Gebiet ist beinahe ganz
leer . In europäischen ' Agrarländern fallen aus
einen Landsirich von ähnlichem ' Ausmaß acht

größere Dörfer . Hinter Eotorado - ZpringS ist
der Weg noch auf ei » gutes Stück aivbaltiert ,
dann jedoch nichts weniger als ausgezeichnet . Er

führt über Berg und Tal . Mit großen Biegnn -
ae ». Mitunter eröffnet sich dem ' Auge die ganze
Landschaft . Die Farm ist bereits aus der Ferne

sichtbar . Tie Brunnen sind mit einer Windmühlen -
artigen Vorrichtung ausgerüstet . Der Wind

pumpt das Wasser in große Behälter . Derart ist
zede Farm auch mit einer Wasserleitung versehen .

*

Was dann zunächst ans der Ferne auffällt ,
ist der Radio - Apparat . Tiefer ist hier fast auf
jeder Farm zu finden . Bildet das GescllichaftS -
leben . Uebermiltelt Nachrichten von der ' Außen¬
welt .

Ü'

Die Ellicot - Farm gehört zu den bedeutenderen .
Sie liegt gerade in der Mitte von zwei größeren
Städten . Neben der Farm befindet sich die Schule ,
der Lade » und die Gasolin - Station . Drei wichtige
Bestandteile des Farmlcbens . Die Schule : in der

Frühe holt der große Wagen der Farm dst Schul -
nnder ab . Die Schule besteht aus acht Klaffe »
und zählt hnnderisiebemmdztvanzig Schüler . Sie

verfügt über vier Lehrer . Knabeil und Mädchen
lernen zusammen . Die unteren Klassen sind zahl -
reicher besucht . In der Hcrbstzcit ist es besonders
schwer , die Kinder zur Schule zu bringen . Eigem -
! ich besuchen nur die Kinder der wohlhabenderen
Farmer regelmäßig den Unterricht . Ter Laden :

dieser gleicht den übrigen amerikanischen Geschäf¬
ten . Lauter Schachteln , Gläser , Konserven . Man

erhält hier sowohl Kohlen als auch Eis .

*

Ter amerikanische „ Knecht " muß gar vieler -
lei wisse ». Dieser Typ unterscheidet sich völlig von
dem europäischen . Die Knechte der Ellicot - Farm
verstehen sich auf Aulolenten , auf kleinere ' Auto -

reparatureil ; sie melken Kühe , striegeln Pferde ,
reiten und verrichte » jede ' Arbeit , die sich in der

Landwirtschaft ergibt . Die Farm hat zwcinndacht -
zig Kühe , die im Frühherbst Tag und Nacht » n
Freien bleiben . Diese zwemndachlzig Kühe sind
der Obhut zweier ' Menschen überantwortet . ' Außer
de » Kühen gehören achlunddrcißifl Pferde zum
Tierbestand der Farm , ' Auch die Pferde sind stän -
big im dreien .

Um sechseinhalb Uhr morgens ist die Zeit dcS

' Ansehens . Das Frühstück besteht aus gebratenen
Eiern mit Speck , Griesbrei oder ' Mais sowie aus

Milchkaffee . Sowohl zu Mittag als auch am
' Abend gibt es Fleisch . Alles wirb anS der Stadt

gebracht . Selbst das Brot .
Die erste Arbeit »ach den « Frühstück ist das

Melken . Für diese Arbeit werden nur in den sei
teuften Fällen Frauen verwandt . Jeder einzelne
Knecht hat ungeheuer viel Kühe zu melke » . Die
' Arbeit wird äußerst rasch verrichtet . Nach dem
Melken fahren die Knechte mit einem Trnck anfs
Maisfeld . Zur Herbstzcit leben die Kühe und

Schweine ausschließlich von Mischling .
Die Pferde grasen weit dranß : ». Auf der

riesigen Weide . Man hört in der Ferne die
Erde dröhnt . Anfangs vernimmt man nur dieses
Dröhnen ; erst nach einer geraumen Zeit , zusammen
mit dem deutlicher werdenden Pochen der Hufe,

wirb nian des kleine » Gestüts getvahr . Die Rufe
der Cow- boyü gellen herüber .

*

Der Arbeitslohn eines „ Miller " beträgt im

Monat 30 —35 Dollar . Davon vermag er selbst -
verständlich kaum etwas zu ersparen . Ueberdes

ist eS allgemeiner Brauch , daß die Farmer im

Spätherbst einen große » Teil ihrer ' Angestellten
fortschicken und nur jene behalten , die sie unbedingt
brauche », . Die Lage ber K' ieinfarmer ist trotzdem

nicht gerade gut . Daran ändert auch der Umstand
nichts , daß dieses Jahr das HauPIgctrcidc , der

Mais , vorzüglich eingeschlageil hat . Infolge der

großen Entfernung verteuert die Fracht sehr be -

trächtlich das Getreide . Und trotz dieser hohen
Frachtspesen mußte man in Colorado - Springs für
achtzehn Maiskolben nur fünfzehn Zent bezahlen .

*

Hier wohnen die Mensche « nicht zusammen *
gepfercht . Je zwei „ Milker " haben ein Zimmer .
Die Amerikaner sind selbstbewußt . Sie lesen Zei -
tu,ig . Hauptsächlich Farmer - Blätter , die mit gro -
ßem Geschick redigiert werden . Diese Zeitungen
verstehen sich darauf , die Acrbiirdung mit den

Lesern aufrecht zu erhalten . Sie stehen in reget -
mäßigem Briefwechsel mit den Lesern ; antworten
auf jede Fachsrage , iVele der Zeitungen geben sich
„unpolitisch ". Tie Farmer sind politisch selbst -
verständlich noch immer Anhänger La FoletteS .
Das Interesse für politische Fragen ist — zumin -
dost hier — nicht gerade groß . Dos hauptsächlichst -
Gesprächsthema war — während meines Aufent -
Haltes auf der Farn , — der in den Nachbarstädte, ,
stattfindend : „fair " ( Markt ) , der mit eine », Eow -
boy ° Ncm,en verbunden wurde . Zln dem Rennen
nahmen fast alle Eow- boys der Farm teil , und
„ unser " George gelangte gls dritter durch das Ziel .

*

• Die Arbeit geht auch hier „ hnrrh Up" ( in
jagender Hast ) , ^angjame , bequeme Bewegungen
sind völlig unbekannt , Die Mschine schreibt daS

Tempo vor . ES gibt viel ' Arbeit . AllcS muß rasch
erledigt werde » . Der Tag vergeht in » » unter -

brochenem Schaffen . Eine Stunde Rast . ' Alles

muß auf die Minute klappen . Und eS gibt so
vielerlei zu tun . Tas Auto rast . Tic Menschen
rennen . Bor die Maisschneidemaschine sind drei

Pferd : gespannt . Die Menschen laufen fast immer ,
damit sie mit der Maschine Schritt halten können .

Die Maschine diktiert . Und der Mensch
rennt . Der Mensch ist Sklave der Maschine ge -
worden . Ter Farmer arbeitet zusammen mit den
Knechten . Sie leben zusammen . Essen dasselbe .
Auch ihre Kleidung ist die gleiche : Overall » Leder -

hosen , Stiefel . Wenn der Boden feucht ist, ziehen
sie Wasserstiefel an . Gearbeitet wird zwölf
Stunden .

. Fast jeder hat seinen Ford - Wagen . Daran
ist nichts seltenes , denn ohne diesen wäre hier das
Leben nnmöglich . Man bedenke : der allernächst «
Bevonnt : wohnt ans eine halbe ' Auto - Stunde ent -
fernt . Bon der Ellieot - Farnt zur nächsten Stadt
muß man mit dem ' Auto zwei Stunden fahren .
Die Entfernungen sind trotzdem noch sehr be -
trächtlich .

*

I » dieser Gegend gibt es keine Kirche . An :

Sonntag wird für die Ertvachsenen der Unterricht
abgehalten . Bedauerlicherweise wird der Unterricht
hauptsächlich anf konfessioneller Basis betrieben . . .
Und es gibt hier doch recht viele verständige Kopfe .

Ueber die Sonntagslandschaft hat sich jene
tlneitdliche , tiefe Ruh : gebreitet , die man ituv hier ,
fern dem Stadtleben . zu finden vermag . Di «
Leute lesen . Wir sind wieder am Rand der . Mais -
selbes . Abermals droht die Erde . Es ist , als
wollte dieses Drohnen nnsere Aufmerksamkeit auf
die großen , freien Kräfte lenken .

Der Purpur der Sonne läßt das Maisfeld
gleichsam in Flammen aufgehen . Loderndes Rot
wirft sich auf die gelblichen Farben .

Ein Cow- boh schreit . Dann erstirbt der Lärm .
Stille . . . Tiefe Stille . . . Di « Leute anf

der Farm lesen « inen Zeitungsroman ,



23 . Dezember 1923 .

Die vemcindepolitik der Dentschbstrgerlichen .
Während dos Bestreben jeder fortschrittlichen Ge -

meindcverivoltnng dahin geht , gewisse wichtige Bc -
triebe in das Eigentum der Gemeinde zu überfüh¬
ren , es zu verhindern , daß einige wenige Kapita -
listen in den für die Gemcindebewohner lcbcns -

wichtigen Betrieben ( GaS , Elektrizität et ; . ) nach
Gutdünken herrschen können , wodurch ihnen die

Interessen der Gcmcindebcwohncr anegeliefert
sind , glauben die Dentschbnrgcrlichen ihren Erfolg
bei den Geineindewahlen dazu benützen zu können ,
um das Rad der Geschichte zurückzudrehen und die
Gemeindebctricbe dem Privalkapitalitnms zurück -
zugeben . So hielt der dentschdeniokratischc G. ' °
meindcrat Tr . Rabemacher bei der Beratung d: S
Boranirblaaeö von Groß . Prag eine Rede , in der er

ausführte , daß der prinzipielle Dehler der Gc -

meindewirtschaft „ die " iihrnng einer Anzahl von
Betrieben in eigener Regie " sei . Er trat in seiner
Rede dafür ein , daß dos „Elektrizitätswerk mit

seinen Sonderunternchniuiigen , incbesondere aber
die Gasanstalt ans der städtischen Bcrwaitung in
die Hände von fachkundigen Privatgesellschaften
übergeben werden . " Ter Herr Tr . Rademacher
hat feine andere Sorgen als dem Privatkapitil
Prosite znznichanzen , die ihm durch die Bergemein -
dung r - ' v " - " betriebe entgangen sind !

Zur Revision der Gauverfassung . Ter tschc-
chische sozialdemokratische Abgeordnete Ulrich be -
richtet im Leitartikel des samslägigcn „ Pravo
Lidu " über einen Plan des tschechischen National -
rotes , der wert ist , vermerkt zu werden . Der
Notionolrat hat sich gleichfalls mit der Reform der

Gauverfassung besaht und dessen Referent Dr .
Pilot hat den Vorschlag gemacht , daß in der tschc -
choslowakischen Republik ein böhmischer Gau mit
dem Sitz in Prag , ein mährisch schlesischer mit dem
Sitz in Brünn , zwei slowakische Gaue mit dem Titz
in Preßvurg und Kaschau und « in karvaathornssi -
scher Gau mit dem Sitz in Uugvar errichtet wer -
de » . — Nach den eigene » Angaben des Abgcord -
neten Ulrich verfolgt dieser Plan zwei Zwecke : er
will die Schaffung zweier deutscher Gaue in Böh -
men verhindern und es sollen diejenigen , weiche
so lc ' dcnschaftlich an der Landecantonomic festhal -
tcn , befriedigt werden . Abgeordneter Ulrich hält
das Projekt des Nationalrates für undurchführbar .

Ucbernahme beschlagnahmten Grundbesitzes
im Jahre 1924 . Ter Verband der deutschen
Celbswerwaltungskörper teilt folgendes mit : Wie
wir an zuständiger Stelle erfahren haben , ist das
Programm für die im Jahre 1924 geplante
Uebcrnahme beschlagnahmten Grundbesitzes durch
den Staat bereits festgestellt, lvird aber amtlich
kaum verlautbart werde » . Das Bodenamt wird
zunächst die zuständigen Siedlungskommissäre bc -
stellen , ivelche das Uebernahms - und Zutciluiigs -
Verfahren durchzuführen haben . Die scchsmona -
tige Aufkündigung der Personen , welche die zu
übernehmenden Objekte bewirtschaften , erfolgt
durch Vermittlung des zuständigen Gerichtes , die
der Kleinpächter durch Anschlag an der Gerichts -
tafcl . Eine Abschrift der Kundmachung hat das
Gericht dem Gemeindeamt « zu übersenden , i »

dessen Sprengel die zu übernehmende Liegenschaft
sich befindet . Hinsichtlich der Tnrchfühning des

Uebernahms - und Zuteilungsverfahrens vcr -
weisen wir auf die Mitteilungen unserer Rund -

schreibe » Zahl 2453 und 2531 vom Jahre 1923 ,
welche von Gemeinden und Privaten wohl zu be -

achten sind .

Am den AnKimti der
MtHWe « S- >WSemt>kr «tie/ )

Tis Arbeiten des tschechischen Historikers
und gegenwärtigen Leiters der Prager Par .
lamentvb . bliolhck Dr . Zdenök B. Tobvlka über
die tschechische Arbeiterbewegung sind mit der

Herausgabe der unten angeführten Schriften zu
einem vorläufigen Abschluß gelaugt . Schon vor
2V Jahren erschien das Büchlein über die Anfänge
der Arbeiterbewegung in Böhmen , das nunmehr
in verbesserter Auflage vorliegt . Tie Geschichte
der tschechischen Sozialdemokratie b. s zum Hain -
fcldcr Kongreß , zuerst kapitelweife im „ Sbornik " ,
vom würdigen tschech scheu Gegenstück zum be -
kannten Brünbcrgerschen Archiv veröffentlicht , ist
jetzt in c ' ncin Baude vereinigt . Es ist bemerlens -
wert , mit we cher Liebe zur Sache sich der —

Iveiligsteiis ehemalige — pobtisch ? Gegner
der tschechischen Sozialdeii ' . vkvalie kTobolra war
von 1911 bis 1918 jungtschechischer ReichLrats -
abgeordneter ) der Erforschung der Geschick) . « der

tschechischen Arbeiterbewegung zuwendet . Seinen

ausgezeichneten Bücher » über die tschechische Poli -
tik der sechziger Jahre des 19 . Jahrhunderts sowie
der Geschichte der Tschechen im Weltkriege hat To -
bolka in den beiden Schr ' flen eine weitere wert -
volle historische Arbeit zugefügt .

Die Anfänge der tschechischen Arbeiterbewe¬
gung ersck)>einen dem Historiker Tobelka cit -g ver -
knüpft mit der Entstehung der fabrikcmäß ' gen
Katt ' . indrnckcrc en . deren . Ansänge er in die Zci -
ten Maria Tl) eresias verfoigt . In Böhmen
wurde die erste größere Kattundnickerci im Jahre
1793 errichtet und dieser Zweig der Textstindri -
stri « nahm insbesondere seit 1795 , da eS jeden ,
frei gegeben wurde , fabrikmäßige Kaitnidruckc -
« ien zu errichte », einen größeren Aufschwung .
Als die von Napoleon 1899 verfügte Kont ' nen -
talsperve die Ausfuhr englischer Bainmwollwaren

* Dr . Zdenök B. T o b o l ka : PcCfitky dölnlelcÄ ' . a
hnutf v Ccchücli «Tie Anfänge der Arbeiterbcw . -
gnng in Böhmen Prag . A. SvöceM ) 1023 .

Dr . Zdenök B T o b o l k a: DCjiny öcsknstoven
• ks sociulnl dcmokracie od jejlcli poSdtkü a/ . po
ajozd Hainfeldsky ( Die Gcsch chic bcv tschcd ) vs ow .a-
kisch ?» Sozialdemokratie von ihren Anfang m bis
tum Hainfeld « Kongreß ) . Prag , A. Svöleny 1923 .

DMU- WatWes .
Anläßlich der Budgetdebatte hielt Senator

K lim k o der llowakisclie » Volksparlei eine Rede ,
in welcher er schwere Anwürfe gegen die Regie -
rnng » nd die NtchrheitSparlcicn erhob , ' ' . ' ir geoe »
im nachstehenden den wesentlichen Jnh ll der Rede
wieder , ohne selbstverständlich in der Lage zu sein ,
die Wahrheit der Behauptungen KlimkoS zu über -
prüfe ». Immerhin ist es anffallend , daß die Regie -
rnng bisher kein Wort der Erwiderung oder Ent¬
kräftigung aus diese schweren Vorwürfe fand .

K l i m k o führte anS : Tie Zentral -
g e n o s s c n s ch a f t »> Preßbnrg hatte eine »
Verlust von 79,999 . 999 Krone » , wobei auch staat¬
liches Eigentum in Mitleidenschaft gezogen wurde .
Die Affäre wurde vertuscht und niemand bestraft .

Im vergangenen Jahre kostete eine Spiritus -
affärc in der Slolvatei de » Staat 7 . 999 . 999 Kro

» c » ; an der Affärc solle » der El- es des adinini -

strativen Referates und der Minister für die Sl " -
wakei beteiligt gewesen sein . Eine UntersnchungS -
kommisi ' on cMiifch' . c 4,999 . 91 ) 9 K ini - i , i et e

mit dem Gclde geschah , ist bis heute nnbckanat

geblieben . Auch diese Affäre schlug die Regierung
nieder .

In gleicher Weise wurde der Skandal , der sich
bezüglich des Schlosses des ehemaligen Erzher -
zogs Josef in Klein - Topolöany zutrug ,
und an dem gleichfalls der Minister für die Slo -
wakei beteiligt war , von der Regierung vertuscht .

Eine Interpellation , welche Redner im von -

gen Jahre einbrachte und welche lief» auf die Ver¬

leihung eines Monopols hinsichtlich der Erdöl¬

gewinnung an die Ttandart - Oil - Eompagmi bezog ,
obwohl andere Firmen für den Staat gii ' . istigere
' Anbote machten , wurde bis heute nicht beant¬
wortet .

Das Landwirtschaftsmiilisterinm schloß mit
der „Tschechischen Agrarbank " und der anierika -

nischcn Firma „ Berlroc Grimson " einen Vertrag ,

wonach das gesamte Holz aus den staatlichen
Wäldern in Karpathornmand in einer Jahres -

menge von 3 —590 . 090 Kubikmetern , welche so

rasch als möglich bis auf 1, " 00 . 000 Kubikmeter

zu erhöhen ist , zu festen Preisen auf 39 Jahre
verkauft wurde . Ter Generaldirektor der staat -
licht » Wälder , Jug . Joses Oplctal , der diese »,
den Staat schädigenden Vertrag der OessciUlichkeit
zur Kenntnis brachte , wurde aus seiner Ststlung
vcseitigt , und dieser ungeheuerliche Vertrag abge -
schlössen . ^

Ein ähnlicher Vertrag mit geheime » Kontra
heute » sott bezüglich des Verlaufes des Kelzes aus
den Staat . Wäldern in Arva abgeschlossen wor -
den sein.

In N i ? . » e j - M i 8 li bei . Kascban schloß
jema. - . d — wahrscheinlich ein agrarischer agenl
Provocateur ins Amt . Elf Personen wurden vcr -
hastet ; ein Zwölfter entfloh und stellte sich über
Anraten des Redners der Staatsanwaltschaft , vor
der er seine Unschuld bewies . Er belaui von die .
fem Amte ein schriftliches SchnIdlosigkeitSzeugniS
und begab sich damit nacb Hanse . G l e i ch dar -
a n f s p e r r t e i h » e i n G e ii d a r m l r o tz d e S
vorgewiesene » Zeugnisses ein .

Während der Wehlen sperrten die Gendarmen
und Staatspolizei die Anhänger der slowalistzeu
Bolls Partei ein , nahmen den Wählern , insbeson -
ders den Frauen , die Stimmzettel ab und gaben
in die Kuverts die agrarische Lifte . Tie Orts -
de Hönde nahmen in vielen Orten nur die agrarische
Kandidatenliste an , jene der VolkSvartei wiesen
sie - »rück . Bei der Wahl folcücn die Notare den

Wählern nur die agrarische Liste ans : zum Beispiel
geschah dies in I e d l i s k a und den benachbarte »
Orten . In Cvinic nahmen die Agrarier die

gegnerische » Stimmzettel aus den Kuverts und
steckten ibre Listen in Gegenwart von Gendarmen
hinein . In Tetovavcc erhielt die Volk - Partei
393 Stimmen , die Agrarier 53 Stimmen . Ter
Notar machte ans den 393 Stimmen 103 , ans den
53 aber 253 . Zwei Tage vor der Wahl rissen die
Gendarmen die Plakale der VolkSpcirlci ab . Bei
den letzten Parlaments wählen lOiit ) Halle die Re¬

gierung kurz vor de » Wahlen Masse » von Colda -
ien in die Slowakei geworfen , um das Wahlresttl -
tat zu beeinflussen . Tic letzten Gemeindewahlcn
haben dieses Resultat korrigiert .

« « » » vooosoazsosooossvszvss ^ esvsosvoosssJososLOTtZSOsososvvoosvekZvQ ? ?

nach dem Kontinent unmöglich machte , » ahm der

Absatz auch der böhmische » Unternehmungen
mächtig zu . Tie Einführung der sogenannten
Pcrroline machte es möglich , B- ai ' . niwclldnlcke

billig herzustellen , so daß im Jahre 1830 in Böh
men bereits an 20 . 000 Arbeiter in diesem Indu¬
striezweig tätig waren . Tie soziale Lage dieser
Arbeiter war eine elende , die Löhne medr . cz ,
Kinderarbeit an der Tagesordnung . Tie Schutz -
losigkeit der Arbeiter bewirkte es , daß sie sich früh
zeitig zu Untrrstützuiigsvereincn zusammen -
schlössen , die bereits in ihren Anfängen eine ge¬
wisse internationale Solidarität dadurch Muit '

Veten , daß die Mitgsi ' edskarten der in Böhmen be -

kindlichen Vereine zur Unterstützung in Deutsch
land berechtigten . Seitdem Jahre 181 ! ) wandte »

sich auch die Arbeiter des öftere » mit Beschwerden
an die Behörden und beklagten sich über ilne

sch echte Lebenslage , d. c sie vor altern der Ein¬

führung der Maschinen zuschriebe ». Ter begabteste
Führer der tschechische " Arbeiter in den dreißiger
Jahren des vergangenen Jahrhnniaerts war der

K. rttundrncker Josef U l br i ch. Als de » Bc -

schwerden der Arbeiter » cht abgehest ? wurde , kam

cS im Jahre 1844 in verschiedenen Orten zu bln

tigcn Unruhe » , die aber an der Lage der Ar -

beiterschast nichts änderten . Tie Revolution des-

Jahres 1818 lenkte die Aufmertzamkeit der bür¬

gerlichen Temobratke auf di ' Arbeiter . Tie Bm. tr

gcoisie unterstützte einßze Forderungen der Ar -

ueiterschafr aus politischen Gründen , weil sie die

Massen der Arbeiter brauchte , nur ihren eigenen
Forderungen im Kamps : g . gcn den Jenda - Fmns

Flachdruck zn verleihe ». Sa g; :. :*.g es den Ar bei

lern im Jahre 1848 verschiede : -.' tztzhnevlwhinigen

Sekte 3.

Hhbeö für eine Einigung der sich bekämpfenden
Brüder ein . Am 20 . August 18' J5 erschien die
erste Nummer der „Novnost " . die ais Organ bei -
der Gruppen galt und durch deren Ausklärungs -
arbeit es gelang , auf einem Kongreß in Brünn ,
der ein Jahr von Hainkeld . nämlich am 25 . und
29 . Dezember 1837 , stattfand die Einigung herbei -
zuführen . TaS in Brünn angenommen « Pro¬
gramm ist zwar lischt so vom Geiste des MarxiL - -
irnlS durchweht wie das . Hainfelder , aber es bot
immerhin die Möglichkeit für beide Richtungen ,
ruf cstier gemcsti ' amcn Line zu marschieren , in
estier gemeinsamen Organisation zuarbeiten . Ter
Kongreß der österreichischen Sozialdemokratie in
Ha' nfeld vom 39 . Dezember 1883 bis 1. Jänner
1889 sch oß denn die Acra der Spaltung endgül -
tg ab und war der Beginn eines mächtigen Auf -
' chwnngcS nicht nur der deutschen sondern auch der
tschechische » Sozialdemokratie in Oesterreich .

Tie Ergebnisse der Forschungen Tobolkas
konnten nur üb- ersichll ch dargestellt werden . In -
' ammei fassend f <*nn iibev \ e leiden Arbeite . , gc --

igt werde n. daß sie eine w' rkliche l ^eschich ' e der
Anlange der !s ' e. - histben Arbeitcrbeivcgung dar »
stellen . Tie sind nicht mir eine Sammlung von
Dcknmerten . wie des die Gesckn . chte der östcrrei -
chischen Sozialdemokratie von Prügel ist , - ondern
ein Werk , das seher ! ich auch die tschechischen Ar -
bester mit großem Nutzen und Verständnis lesen
werden . Unsere tschechischen Genossen sind zu der
ausgezeichneten Darstellung der ' Anfänge ihrer Be¬
wegung aufrichtig zu beglückwünschen .

F, . St . .

Manchmal kommt uns eine Beleidigung recht er -
wünscht . Sic gibt uns über de », der sie uns zufügte ,
die Freiheit de » Urteils .

L' ß dir mifs ollerdringlichste die Vorsicht anze -
raten sein , daß du auch nicht von einem einzige »
Menschen in der West annimmst , er wäre nnbe -
deutend .

durchzusetzen . Dagegen cr . de;

Verhandlungen der Arbeiter

wegen Begrenzung der Zahl der
in steigendem Maße de Arbei ' . n

ten , für die Anbeilerschas : uitgür .
eingebrochene K entrcrevoluti n

e r . .
in ' )

slar

langw : er : gen
en Behörden
l - ineii , welche
estslos mach «
die bald her -
' e die M' chl

der Unternehmer » nd vernichtete in den fünf ; ger

Jahren alle Ansätze -zu einer Arbe . steneewe . züng .

Erst in den sechziger Jahren lege ; » sieh die

tschechische Arbeiterschaft wieder zn regen . Es

-i -ii Ge I . ' Mwären die Ideen des ve' . chidni .
schaftcrs Schnl - e- Telitsch . welche unter der l sch ochi-

scheu Arbeiterschaft Fuß faßten » nd zur Grün¬

dung einer Re he von Genossenfch ' sten führten ,
deren Leiter in Prag ein gewissen Do . C h l c b o-

rad war . Eine politische Bewegung unter den

tschechischen Arbeitern machte jc ^ -ch e st das Per -

estisgesetz von 1897 möglich . Im ersten Wiener

Arlesterbilduiigsverciii , der im Dezember >897

gegründet wurde , waren auch t ' cheeh. sche Arbeiter

tätig , ein von diesem - Verein 18 A hera ' . ' sg- - gebeuee
Manifest erschien auch in ts b. -chiser Sprache .
Die damals anfstredende jnuoi ' che. chische Parte ,
die die Interessen der liberalen Bourgeoisie gegen -
über de » konservativen Alttschcchen vortrat , suchte
die Arbeiter für hre staatsrechtlichen Farderungen
zu gewinnen und gründelcn zu die ' em Zwecke m

Jnii 1872 die „ Dölnickö Lisly ". Von dort ging
die erste klassenbewußte Bewegung unter den lsche-
chishen Arbeitern ans . Jnobesonders . war es der

junge MetAlarbeiter Josef Boleskav Pccka , der

schon im Aster von zwanzig Jahren an Zeitungen
mitarbeitete und der gegenüber dem natrna ' istlsch
gesinnten Redakteur der „Dölitz ekü Lisly ".
Ba ra k. die internatzonale Ksassensok ' d' rilät auch
de ? lsclzechischen Pro' clariatS belonlc . Gegenüber
dem staatsrechtliche » Programm der Jungtschechcn

verfocht cr das Eisenacher Programm der deutschen
Sozialdemokratie . Als dann unter den dcnlzchen
Genossen der Streit zwischen Obcrwindcr und

Sehen ausbrach , beschlossen die tschechischen Arbci -
ler in einer Konferenz , die am 17 . August 1672

abgehalten wurde , neutral zu bleiben und als auf
dem Kongreß in Ncudörfl am 5. September 1874
der crsoigrciche Versuch gemacht wurde , die beiden

Fraktionen in der Sozialdemokratie einander näher
zn bringen , schlössen sich die tschechischen Sozial -
Demokraten diesem Streben mit Begeisterung an .
Die „ Dölnickö L sty " wurden ans diesem Kongreß
als Parteiorgan anerkannt . Bald aber brach auch
der Streit zwischen den tschechischen Genossen ans .
Der Gegenstand des Streites war nicht wie bei
den deutschen Arbeitern das Problem der Taktik ,
das Verh . it . en zu Behörden und zum bürgerlichen
Staat , sondern — d e nationale Frage . Der
nationale Flügel gewann die Oberhand und die

Internationalisten mußten im Juli 1871 die

„ Dölnickö Lisch " verlasse ». Ilm ein Organ für
hre Anschauungen zu haben , gründeten sie die

. . Bndoncnost " , deren erste Nummer am 1. Olto -
der 1874 ersehen . Der sozialdemokratische Kon¬

greß zu March egg , der am 19. Mai 1875 stattfand
nud kurz nach Beginn von der Polizei anfgeiöst
wurde , crivannle die „ Budoncuest " als sozialdemv -
, ' rai -isches Organ an . Tie tschechischen Sozialdcmo -
traten nahmen genau so wie ihre deutschen Ge¬

nossen im Jahre darnach , am 14. August 1879 auf
dein Kongresse zn Weiter Neustadt das Gothaer
Programm vom Jahre 1875 an .

Bemerkenslvcrl ist , daß schon in diesen Jah¬
ren eine selbständige tschechisch ? sozialdemokratische
Partei entstand . Zeit dem 19. J - anucr 1878 führte
die „ Bndpncn st " nicht mehr den Untertitel „ To -
• pa (chelni ' fia Ii Organ " , sondern „Zentral -
orga » der tschec ! - sirwaliscltee » Sozialdemokratie
Oesterreichs " . Der Kongreß der tschechischen So¬

zialst m. ' traten vom 7. April 1878 , der in Büevnrv

?c Prag , stai . s-a. nd. gab der tschechischen Sez ' al -
demo ' rati ? eigene Par ' ci ' inskmzen - und kann daher
als Griiud ' . tiigs . ' ongreß der tschechischen Sozial -
dento ratic bezeichnet werden . •

Die Verfolg ' ngsära der achtziger Jahre
machte auch der tschechischen Tez ' aldemolratic bis

ans wenige Reste v n Ende . Im Laufe des- Jahres
1881 wurden in Böhmen alle tschechischen sozial -
demokratischen Biätler eingestellt , die Redakteure
und Vcrtraiiensperseiien hinler Sch oß und Ric -

gel gesetzt . In den nächsten Jahren gerieten der

größte Teil der übr ' gen Arbeiter ms radikale

Fahrwasser und wurde anarchistisch .
Nur ivenige Genossen waren übrig geblieben ,

di : am frziald - eniolratischen Programm festhielten .
Das Zentrum derselben war Brünn , wo am 29 .

September 1682 ein kle » er Kongreß abgehAlen
werden ten nie , an dem ais Hauptredner Karl

Kautsky auftrat , woraus man schon ersehe »
kann , in welcher Linie sich die Bewegung eist -
wickelte . In den nächsten Jahren kam es pc einer

Spaltung unter den Radikalen selbst , die nun in

einen radikal - sozialtzstischen und anarchistischen
Flügel -zers eien , welch letzterer durch scharfe Ver¬

folgungen 1885 vollständig ausgemerzt wurde .

Diese Bedrückungen der Behörden , deren

' ich beide Fraktionen zn erfreuen hatten , bewirk -
Ien end' /ch eine Annäherung zwischen den Radika¬
len und Gemäß ' ateii . Aehntich wie unler den

l ' entschen Genossen Viktor Adler für d' e Einigung
der beiden Grv - pprn wirkte , so trat auch der ur -

spvitngliche radikale und später gemäßigte Joses

: c f n I* in Fr cdek

schli ' aii schusseK mit
l ; 239/1 121 schul .

Drr Niirkcn dcr Ardceitcr .

ist der selbstlose grüne Tisch , ans welchem
die Unternehmer und Spekulanten das

Glücksspiel spielen , ; »- welchem b- c licnttgc
Produktion geworden ist. L a s s a I l e.
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Wie der NegkerungSkommiffor in Friede ! das

dcnt . che Schultvesen „sördcA " .
Die Abgeordnc - le » Genossen Hille »

brand , Joll , Heeg er uns Genosse »
habe » a » den Minister für Schuiiocse » und
PolkskuUnr in Angelegenheit der Ans .
schu nilg von Tchutkinder » e. »S den . scheu
Schulen in Friedet , sowie der Sperrung
ziveier Klassen an der dortige » den. scheu
Bürgerschule und bezüglich des Verbotes
der Aufnahme deutscher Schulkinc ' er au- Z
Mistet in der Bürgerschule in Friedet
eine Interpellation gerichtet , in der es

heißt :

Ter RegieriiiigKommissär
hat als Vorsitzender des Stade
Erlaß vom 5>. September 1023 ,
Pflichtige Kinder ans bei deutsche » Bürger¬
schule in Friede ! ausgeschlossen und deren Eitern
aufgetragen , diese Kinder i » die tschecl - ischc » Schu ' cn

einschreibe » zn lasse », » nd zwar »>: i dcr Begrün¬
dung , daß es sich um Kinder Ischtchischcr Naiiona -
lität hand . ' li und diese daher in die tschechische
Schule gehöre ». Dieser Erlaß trägt die Ansicht jt
„Städtischer Schulansschnß " , ist aber eine jreie
Vers ii gnng veS Regicriingskommsisärs Tcsar , da
die deutschen Vertreter des städtischen Schnlans -
schnsses zu dieser Entscheidung überhaupt nicht zu -
gezogen worden waren .

ltzcgen de » Ansschnliingserlaß haben die betraf -
fcneii Eltern eine gemeinsame Beschwerde an de »

Landcsschulrat in Troppa » gerichtet . Der Lande » -

schitzrat hat seinen Rcgicrungsbcamten nach Fciesc -k
ciiifende ! . weicher die Verhältnisse an Tri » nd Stelle

prüfen sollte . Doch diese Ueberprüsnng war
alle « andere als eine objektive Ent »

g e g e n n a h m e . der elterlichen Wünsche . Sie war
ein i » g n i s i t o r i s ch e S Verhör dcr E' lern ,
und dem zugezogene » dculschen Vertreter im Orts -

schutraie wurde erklärt , daß - r sich keinerlei Notizen
über das Vorgehe » der amtlichen Organe zu machen
habe , widrigenfalls er von dem „ Verhör " ausge -
schlössen werde .

Die Eltern wurden verhört , wie ihr. - Ellern , ja
Groß - und Urgroß : ' tern gesprochen hätten usw . Trotz
allem aber ließen sich die Eltern in ihrem Willen

nicht irre machen .

Ans Grund der Erhebungen Hai nun der Lan -

d. ssch ' - ' rai in Troppa » mit dem Erlasse vom 9 Ok -
' ober 1022 , Z : III !»>7/2t ! den Beschwerden der
Eiter » i » 40 Fällen ftattflcßcb c it. in ocit

übrigen 84 Fällen ober die Entscheidung des Re -

gierungslommissärs Tefal - ohne weitere B c «

g r u n d » n g b e jl ä t i g l.

Herr Tcs . ar hat den betroffenen Et . er » jedes
w c i l e r e Rechtsmittel abgesprochen
und ans die sosorüge Durchführung der Ansschnlung
gedrängt , indem er die Schulleiter p c r s ö n l I ch
dafür haftbar machte , falls eines d' cser Kin -
der die deutsche Schule noch weiter besuchen sollte .
Er tat dies in einer Weise , welche anss Haar an den
Ton ehemaliger Bataillons Kommendo - Bcs h' . c aui

Oesterreichs Ze' ilen erinnerte , jedensalls in einem

Tone , der unter Zivitbchörden nicht üblich ist. Di «
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Folge lu nr , dn st 51 Kinder scit ? echs Wo -

ch e » ö l, ii c S ch u l n n t c r r i ch I j in ? . .
Was iiiiii die rechtliche Lage dieser Anq . lcge » -

heil anbelangt , so ist ganz klar , das , ei » einziges
Reklamatioiisverfahrcii aus gesetzlicher Grundlage
nur in Mähren besteht , wo die lex Pack und ihre
Durchjühriingsvcrordiiiiiig ein solches vorsehen .
Wenn sich » im daS Oberste VcrwaltmigSg . richt auf
den Standpunkt gestellt hat das , der Grundsatz , das ,
jedes Kind in der Regel in die Schule seiner Ratio -
nalität gehört , ans alle Länder der Tschcchoslowaki -
scheu RepublikAnwendung zn finden habe , so niiis ,
ausdrücklich hiebe ! festgestellt werden , dast auch dann
in jede », cin - eliicn Falle noch iiiinicr kein Zwang
ausgeübt werden kann , da dieser Grundsatz selbswer ,
ständlich Ausnahmen zulästt . Diese A » S n a Ii ms

fälle k o in in c ii in Friede ! durchwegs in

Betracht Die Erhebungen haben in keinem

Falle unzwciselhast die tschechische Rationalität der

Kinder festzustellen vermocht . Schlesien ist eben ei »

Land , wo infolge des änsteril gemischte » Znsanniien -
IcbeiiS von Deutschen , Slowaken , Polen und Tsckic -

che « ein Pölkergcmisch cntslaiide » ist , welches eine

oinwandfrcic behördliche Bcstinimnng der ?i . i -

tionalität einfach ans schlicht . In solchen Fäl
lcn ist eS ganz selbstverständlich , das , dem W ah ! »
recht der Etcrn das Porrc cht zu geben ist .

Ganz unzweiselhaft aber ist . dast Herr Tesad ; »
einer solchen einseitigen Beijiigiing überhaupt nicht

zuständig war : wen » sa eine Behörde , so hätte eS

nach dem gleichen Erkenntnisse des Obersten Per «

waltiingSgerichlcs das Gremium des Landesschnl -
rateS in Troppan , im änsterflen Falle das Pleninn
des StadtschnlratcS in Friede ? sein müssen , aber nie
und nimmer Herr Tesar allein . Des weitere » hat
Herr Tcsast folgende ungesetzliche Bersügniig getrof -
feit : Er ha , nach ' Abrechnung der reklamierte » Kin .
der sofort zwei Klasse n der deiitichen Bürger «
schule in Friedet gesperrt . Trotzdem über die

endgültige Ausscheidung infolge der aufschiebenden
Wirkung der Beschwerde noch nicht entschieden ist .

also die Kinder überhaupt nicht in Abrechnung gc«
bracht werden dürfen und trotzdem Herr Tesar zn
einer Sperrung von Klassen gesetzlich überhaupt nicht
befugt ist , wird die Auslassung der beiden Klasse »
vom Landcsschulrate in Troppan nicht de an -

ständet und die Versetzung des dadurch überzählig
gewordenen Lehrers in die Wege geleitet .

Schlief,lich hat Tcfab den Kindern an » Misi k
den Besuch der deutsch »» Bürgerschule in Friede !
verboten . Mistel ist eine Nachbargeineinde Frieda ' ! ,
nur durch einen Flnst getrennt und innerhalb der
Bier - iKlonictcr Zone , allerdings in Mähre » , gelegen .
In Mistet hat man die deutsche Bürgerschule gc-
sperrt . Infolge des Widerstandes des RcgiernngS -
koninrissärS Tesar müssen nun die Kinder die dent -

sche Bürgerschule in H r n s ch a u besuchen , das

ebenfalls in Schlesien ist . wohin sie aber stunden ,
weit mit der Bahn sahrcn müsse ».

Die Interpellanten stellen daher an den Mini -

stcr die Anfrage : Wie er das eigenmächtige und nii -

gesetzliche Vorgehen des lktegicrungSlommissärs Te¬

sar rech : scrtigt und ob er bereit ist , gegen diesen
Beamten wegen seines Verhaltens mit schärfsten dis .

zipliinärcii Mitteln vorzugehen ' ? Weiter , ob er

bereit ist , den Beschwerden der Eltern der aus den

deutschen Schulen in Friedet reklamierte » Kindern

unverzüglich Folge zu geben und den Stadlschnlrat
in Friedet z» be ' ehren , dast den Beschwerden freist
des Gesetzes aufschiebende Wirkung . zukommt , die

Kinder daher am weiteren Besuch der deutsch . »
Schule in Fried k nicht gehindert werden dürfen .
Und schließlich . ob er ' bereit ist , die sofortig M' cdca

erösfiinnq der durch den ttlegicrungdkommissä : T sar

widerrechtlich gesperrten zwei Klassen an der den : «

scheu Bürger ' chulc in Friede ? iinvcrzügl ' ch zn vcr

fügen und ansterdem Sarae zn tr ' s. ' ii , dost den dent «

scheu Kindern ans Miste ? der Besuch der den scheu

Bürg ' lschii ' e in Friedet unverzüglich wieder g smt
tet wird .

ii »b etne noch glücklich Verhetratele — onf »ochs Ein Mann mit sechs Sinne » ? Ein norwegisches

Ein weiji « Nabe . Der katholische^ Priester
Monsigiiorc S ch a n r h o f c r von St . Tlesan in

Wien , der zugleich im Vorstand des Katholische »
Bollsöuiides sitzt, last : eine Broschüre erscheinen

höhere Zahlen an Lebensjahre ». Woraus sich
ergibt , das , „ das schwache Geschlecht " den heim «
tückischen Atlacken Freund Klapperbeins sehr viel

energischeren Widersland enlgegenznsetzen weis, als

das starke .
Maeterlinck will den Krieg weiterführe ».

Havas melde ) ans Brüssel : Der bekannte

Schriftsteller M a e t e r l i » ck erklärte in Bcant -

Wartung der an die Fntellektiielleii der gesonnen
Welt gerichteten Ansfordernug TenlschlandS ,
seine Intellektuelle » zn unterstütze », er könne
als Belgier das von Deutschland im ' Ver¬
la use des Krieges begangene Bow nicht ver¬

gesse » .

Ausgewiesene Spione . Eine Londoner

Meldung besagt : Zwei Personen , welche während
der Kricgezeit in England als deutsche
Spione tätig ivaren , wurden , nachdem sie
ihre siebenjährige Kerkersstrafc vcrbiistt
hatte », in dieser Woche aus dein Lande a n s -

gewiesen . Es sind dies der Spanier
Gucrrcro und der Holländer Gr inte .
Gucrrcro war zum Tode verurteilt , die Strafe
aber in siebenjährige . Zwangsarbeit »ingewandeit
worden .

Tie rumänischen Mörder - Kohlengrube »
von Lupcny . Wie unser » Lesern » och
erinnerlich sein wird , ereigneten sich im

Laufe des letzten I a h r c S inshrcre
Unfälle in den rumänisch . ' » Kehlci . grntzcn in Lu¬

st c n y. die alle auf die schandbar rückständigen
Sicherheitsvorrichtnngcn in dieser Grube zurück

zuführen sind . Dieser Tag : ereignete » sich nun

mit dem Titel „ Wie stellen wir uns zum Sozia
lisinns ' ? " Die Antwort auf diese Fr ge ist —

eine Ausnahme für einen katholischen Geistlichen
- - durchwegs im versöhnlichen Tone gehalten . Er

verurteilt es , das, die katholischen Kreise bisher

grundsätzlich nur auf die Bekämpfung und Vcr -

dmniiiinig des Sozialismus ausgegangen sind ,
ohne das viele Gu ' c , das im So i . ' lismus steckt, !
anzuerkennen und ohne „die Herzen der sozia - |
listischen Parteien zu sondieren und ihrem Schlage
Sit lauschen " . „ ES steckt, " sagt der Seelsorger , „ zn '
viel Lebensvolles in dieser Bewegung , als .

das, sie durch blos . es Verdammen erstickt werden

könnte ; die sozialistische Bewegung ist z » liefst ein

Ringen » ach dem Reiche der Gerechtigkoi und

Menschlichkeit . "
Tentschbandö Gruse . Eine Aufstellung " ber

die Hoheit Lebensalter in Deiit ' chland aus dem

„Statistischen Jahrbuch für 1923 " ( Verlag für
Politik und Wissenschaft , Berlin ) zeigt , d. st die

Zahl derjenigen , die in Deutschland weit über
die vom Psalmisten bemessene Lebensgrenze hin -
aus gedeihen , erheblicher ist, als man nn allgc -
meinen annimmt . Es starben im Jahre 1021 im
Alter von 70 bis 75 Jahren in Teutschland
32 . 529 Männer und 39 . 188 Fv iien , zwischen 75
und 80 Jahren 28 . 0- 15 Mcinccr uiid 33 . 207
Frauen , zwischen 80 und 90 Jahren 23 . 992
Männer und 33 . 207 Frauen , - wischen 90 » nd
100 Jahren 1505 Männer » nd 2279 Frauen . Die
Zahl der Greise , die zwischen dem 100 . und 105 .
Lebensjahre den Pilgerstab niederlegten , bclief
sich aus 13 ( darunter drei Junggesellen , drei Ver -
heiratete und sieben Witwer ) , die Zahl der gleich -
altrigen Frauen auf 32 ( drei Ledige , vier Ber -
heiratete , 25 Witwen ) . Während aber kein ein -
ziger Mann — soweit bekannt geworden — das
105 . Lebensjahr überschritt , brachten es immerhin
noch drei Frauen — eine „Jungfrau " , eine Witwe

abermals zwei grauenvolle Unfälle . Der eine

Unfall ereignete sich am Lifr . Der Apparat , der
die Kohlengruben mit Luft versah , hatte » ach einer

kurzen Tätigkeit versagt . Die ' Arbeiter Uesen
hierauf bestürzt zum List , um noch rechtzeitig ihr
Leben retten zu können . In der Hast beachteten
jedoch zwei Arbeiter nicht , das, der List sich herab
tägr . Sie wurden von diesem e r fa s, t und ganz
zerschmettert . Der zweite Unfall ereignete
sich in einer benachbarten Grube . Der Leiter dieser
vergaß beim Sprengen eines Blockes , zwei Arbeiter
zn warnen » nd zündete das Dynamit a » . Als die
Erplosion erfolgte , wurden die ovci ahnungslose »
Arbeiter sofort getötet . " Der Leiter der
Grube wurde verhaftet .

Für ein Verbot der Stiergesechte in Spanien .
Die spani che » Tierschntzvereine richteten , wie
eine Meldung aus Madrid besagt , an das
spanische Direktorin » : das Ersuchen , die Auf -
Hebung der Sliergesechte durch ein Dekret zu ver -
fügen .

Bor Friedensverhandlungen in Mexiko .
Havas berichtet ans Beracr » ; : Generai
Sanchez ist nach Esperanza abgereist ,
um mit den Revolutionären bezüglich der Mög
lichkcit einer Bcendigriiig des Konflil -
t e s zu verhandeln .

Regierungskrise in China . R c » t c r bc
richtet aus Peking : Das Kabinett hat feinen
Rücktritt erklärt , nachdem das Parlament
gegen den angeblichen Beschluß der Regierung ,
die B oxer « » tschädign ng an Frankreich
in Goldfrank zn bezahlen , protestiert
hatte . Der Präsident hat es abgelehnt , den Rück -
tritt anzunehmen » nd da ? Kabinett aufgefordert ,
die Geschäfte weiterzuführen .

Der Ausbruch der dritten Cvercst - Expcdilion .
Die Zusammenstellung und Ausrüstung der dril¬
len Expedition , die von neuem den Versuch unter¬
nimmt . den höchsten Gipfel der Erde zu besteigen ,
ist jetzt vollendet , und der Aufbruch wird dem -

nächst crselgcn . Der Führer dieses neuen groß
artigen Unternehmens ist Brigadegeneral E. O.

Bruce , der bereits die Expedition von 1922
leitete .

Das Scalsbinlager in Alaska . Aus New
? ) ork wird geschrieben : S aatssckrelär Hoo »
ver hat bckannlxeinacht , daß in den Magazinen
der Vereiiiig ' en Staaten zehntausend Scalslin -

fette verwahrt find — eine außerordentlich hohe
Zahl —, die dort liegen , bis die Mode sich wieder
geändert hat und sie neuerlich zum Vorschein ruft .
Die gegenwärtige Mode , die Seci ' slin in den
Hintergrund schieb ! » nd die bnntei ' - Pelze bevor -
zngt , ist d' e Ursache , das, im Gegensatz zn d : n an -
deren Fahren , in denen mindestens zwölf - bis
drcizchniciusend Felle verlauft wurde » , dieses
Jahr bloß zw- eilan ' end Stück in den Handel gc -
lBiimen sind. Sie sind für dreißig Dollar pro
Sliick veräußert worden . Dir Regierung der Ber¬
einigten Staaten , welche die Alaska -
I n s c l ii , auf denen dieser Pelz erbeutet w' rd ,
besitzt , hat auch das Monopol für Seal in den
Bereinigten Staaten i » ihren Händen .

Ein Wüstling . Aus Kempten ( Schwaben )
wird gemeldet : Am Montag vormittag winde
der Mitinhaber der „Gesellschaft für Verbreitung
zeitgemäßer „S- prachmclhodcii " , Rebert Mcrt -
n e r , verhaftet . Es l >andelt sich, wie die „ All -
gäucr Zeitung " berichtet , um slraioarc unsittliche
Handlungen , die Merlner mit 1t bis l0jährigen
Personen in seiner Wohnung verübt hat .

Eine ausgiebige Schiebung . Wie die Blät -
tcr aus R eusatz ( Jugoslawien ) melden , hat
eine staatliche Kommission eine Revision des
Tchiässparks des Ncnsatzcr Schisfahrts - Syndikats
vorgenommen und dabei die Entdeckung gemacht ,
daß 11 Frachtdampfer und 06 Schlepper der Ge¬
sell chaft spurlos verschwunden seien .
Im Verlauf der Revision wurde festgestellt , daß
diese Schisse »ach dem Ausland verschoben und
dort verkauft worden sind . Tcr Schaden des
Siaales beträgt 100 Millionen Dinar .

Gesunkener Fischcrdnnipser . „ Daily News "
meldet ans Hüll , daß ein Fischerdanipstr , der in
der Nordsee fischte , bei einem Sturme mit nenn
Mann gesunken ist.

Blatt bringt folgende , jedenfalls mit größter Vorsicht
aufzunehmende Meldung : Ans dem kleinen Slädt

ch ' » Notodden in ' Norwegen wird von einem

Man » berichtet , der eine » sechsten Sinn besitze » soll .
Er ist schon verschiedentlich von der Polizei dazu
verwendet worden , um gestohlene Sachen aiifziispü -
reu , die in einige » Fällen viele Kilometer von dem
Tatort entfernt vergraben waren . In einem Falle
beschrieb er ganz genau , wo sich das gestohlene Gut

befand , obwohl er sei » Zimmer nicht verließ . Als die

Polizei einmal die Spur eines Verbrechers mit
Hunde » verfolgte und diese versagten , machte sich der
Mmidermanii auf die Suche und fand auch wirklich
die Spur , so daß nia » den Verbrecher einsangen
konnte . Man behauptet auch , daß dieser Mann mit
dem sechsten Sin » , der Halvorscn heißt , Eisenerz in
einem Bode » festgestellt hat , der unter einer hohen
Schneedecke begraben war .

Aunnildsens neue Flugexpedit . au zum Nordpol .
Roald Amiindsen teilt mit , daß ein Plan einer Flug
expcditian von Spitzbergen über de » ' Nordpol nach
Alaska sich verwirklich werde . Die Marine der Vcr .

einigten Staaten stellte ihm einen ihrer tüchtigsten
Fli . ' geroffizicrc , den Leutnant Dav ison , zur Vcr

sügung . Die Zeitschrift „ Acronantical digcsl " habe
die Finanzierung des Unternehmens in die Hand

genommen , und zwar mit Hilfe von Polarpostlartcn .
Die Expedition wurde über drei Flugzeuge verfügen,
die zuerst auf der Dornicr - Mcrst in Fricdrich - hnscn
gebaut würden . Tcr Flug werde in der Zeit von
Mai bis August ausgeführt wcrd . n . Hciiiptteilnchmer
an der Expedition würden außer ihm selbst » » ° Da

i ' ison sein Schljssrccdcr Hammer und Oskar
0 n d a l sein .

Ein Echnccschmclzapparat zur Prager Straßen

reinlgung . Das Prager städtisch ? Bauern » hat zur

Beseitigung des Schnees in den am meist srcqu . cn'
ticrtcn Straßen einen Schmclzapparat deutscher Er -

zeugung und zwei große Kchraiiioniobile ans Paris
angekauft .

Raubüberfülle . Ein Beamter der K n r b i ß e r

Stahlgußwcrke behob dieser Tage bei einer Bank in
T c p l i Ii ?r, . 000 Kronen , welche für Lohnauszah -
hingen bestimmt waren . Ans dein Rückwege ans der
Bank wurde er von einem Fremden angesprochen ,
der ihn ersuchte , er möge ihn ins Hotel begleiten ,
wo er ihm einen Brief an den Direktor der Karbißcr
Werke einhändigen werde , den der Beamte bei sei -
ncm Eintreffen in Karbiß übergeben soll . Der Bc -
ainle leistete dieser Aufforderung Folge . Im Hotel -
zimmcr erschien ein zweiter jüngerer Mann , der dem
Fremden einen Brief überreichte . Als sich der Be -
ainlc anschickte , das ginimcr zu verlassen , wurde er
» on beiden überfallen . Einer der Männer schlug ihn
mit einem kleinen Sniidsnck mehrercinal auf den
Kopf , während der andere auf ihn mit Fäusten los -
schlug . Plötzlich entriß einer der Räuber dem Benin -
len die Aktentasche und lies davon . Auch der zweite
crgriss eilig » die Flucht . Auf die Hilseruse des Bc -
amteii wurde sogleich die Verfolgung der Täter aus -
genommen . Es gelang , den Räuber mit der gestohle¬
nen Aktentasche festzunehmen . Er gab an , Emil

Kühne zn heißen und Goldschmied von Berns zu
' ein . Dem zweite » Täter ist man ans der Spur . ~
Maskierte bewaffnete Räuber haben , wie ans dem

nördlichen Mähren gemeldet wird , einen neuen
Raubliberfnll , den dritten in kurzer Zeit diesmal in
P r o k c r s d o r f bei Cternberg , unternommen . Sic
drangen in das Gasthaus des Johann K o r g e r ein ,
raubten im Wohnzimmer einen Pelz um läng X,
eine » Wintcrrock im Werte von 1000 Ii sowie einen
Hut , dann drangen sie mit vorgehaltenen Revolvern
in da » Schlafzimmer der Eheleute Karger ein , weck-
len sie und verlangten unter Drohungen von ihnen
Geld . Der Gastwirt war aber so geistesgegenwärtig ,
dem einen Räuber die Maske abzureißen und um
Hilfe zu rufen . Darauf ergriffen die RaubgeseNcii
das Hasenpanier . Die Gendarmerie hat die Versal -
gimg eingeleitet .

Ast ' ttnriibersicht vom 22. Dezember . Am Frei -
tag herrschte im größten Teile der Republik wolli -
gos Weiter mit mäßigen Schneefällen . In
der lebten Rächt hat es sich, strichweise ansgcklärt nn- d
der Frost überall zugenommen . Eger hatte ein Mi -
»iiiiiim von — 15 Grad Ec ' sius , Prcrau von
— 10 Grad Celsius und Rajeclö Tepliee von —25
Grad Celsius . - Von . Island ist eine Depression nach
ber südlichen Ostsee » nlerweqs . — Wahlschein .
1 i ch c s Wc t t e r v o n heute : Unbeständig , später
etwas wärmer . '

Meine Mronik .
Ein moserner Tariukle .

Gegen einen hohen bayerischen Nichter Ist,
wie aus AI il n ch - n gemeldet wurde , ein Dis -
ziplliiaroerhihreii wegen groben Miß .
branchs der Amtsgewalt eingeleitet worden .
To der Richter auch Im ösienllichen Leben
eine große Rolle Ipielle , Ist sicherlich nicht un -
interessant zu lesen , was unser Münchner
Bruderblati unter dein Titel „Ein moderner
lartiiffc " übet diesen Fall , der die ganze
bayerische O- sscnIIlchbeil beschäftigt , berichtet .

v
I >" Mittelpunkt der Affäre steht der Präsident

des Munchcner Amtsgcrich ' s Franz Xaver Riß ,
e »v in bayerischen Richlerkreisen früher führende
Pcrjönlichkcit . die namentlich auch an der Spitze dcs
Munchcner chariuitiven Lebens steht . Ter Anszang
des in diesen Tagen abgeschlossenen Disziplinar »' «-
stchrcns gegen Präsidenten Riß , das mit der Ertci -
- nng eines Verweises endete , nachdem der Vertreter
der Anklage sosortigc Dienstentlassung ohne Ruhe ,
geholt beantragt hatte , geht auf den im vorigen
Jahne in der Zeit vom 15. bis 2». Dezember vor
dem Landgericht geführten Prozeß gegen den Direk -
lor der

^ Erziehungsanstalt Reuherbcrge , Martin
Brand statt er » nd Genossen wegen l . ihr ' iiisiger
Tüliing » nd schwerer Körperverletzung zurück . Das
damalige Strasvcrsahrcn endete mit der . Fre ' . spre -

chnng sämtlicher Angeklagte », nur ein Ansseha- , der
mit auf der Anklagebank saß , wurde zu einer gcrin -
gen Geldstrafe verurteilt . Der Prozeß wirbcllc da -
mal « viel Staub aus , doch ging Direktor Brand ,
stättcr aus dem damaligen Verfahren gerechtfertigt
hervor . Das Urteil stellte fest , das der Angeklagte ein
Opfvr der Verhältnisse geworden war , in die ihn der
Ausschuß des Vereins „Erziehungsanstalt Neuher .
berge " gestellt hatte . Schon in jenem Prozeß Hai der
Angeklagte Brandslctter darauf hingewiesen , daß
nicht er . sondern andere Persönlichkeit aus die An -
klagcbank gehörten . In dein Prozeß wurde auch der
Präsident des Münchener Amtsgerichts , Riß , der
Borstand d- S Vereins „Ingenderziehungsanstait
Ncnhcrbcrge " , als Zeuge vernommen , zuerst nnbc -
eidigt , weil die Möglichkeit einer strafbaren Hand -
InngSwcisc auch gegen ihn bestand , doch wil . de seine
nachmalige Vereidigung beschlossen . Aus diesem
Prozeß wuchs dann ein Verfahren gegen R ß vor
der Disziplinarkammer für richterliche Beamte her -
aus . DaS Verfahren erstreckte sich über eine lange
Zeitdauer und endete jetzt in der oben bezeichneten
Weise. Gegen das Urleil der Disziplinarkammer ist
vom Oberstaatsanwalt Berufung eingelegt worden .

Die „ München « Post " bringt nun ans dem
disziplinaren Verfahren zugrunde liegenden Mate¬
rial eine Flnt von Einzelheiten durch di : Prä .
sident Riß ans das s ch w c r st c belastet wird
und ans denen hervorsteht , daß Riß in seiner ehren -
amtlichen Stellung als Vorstand dcö Bcre ' ns
„ München « Jugendheim " und dcs Vereins „ Er -
ziehullgSaiistalt ' Ncnlzcrbcrgc " sich g r ö b l i cki st e
A e rfch l u n ge ii hat zuschulden - kommen lassen .
So wiid in dem Artikel unter Aiisührung einer gro .
ßen Anzahl von Fällen mitgeteilt , daß Riß aus den

Beständen dieser Anstalten , die für die Verpflegung
der dort untergebrachten Zöglinge gesammelt weren ,
große Mengen Lebensmittel , Fleisch , Butter . Eier ,
Schmalz . Kartoffeln , Schokolade . Milch , Mehl , Gc »

sln - zel , Wild , dann Holz , Klcdcrstosfc usw . für sich,
seine Familie , für Verwandte und Bekannte cnt -
nomincn hat , daß cr alle in seinem Haushalt cnt -

fallenden Schuster , und Schneiderrcparaturon in den

Anstalten ausführen ließ , ohne etwas dafür zn bc -

zahlen , daß er Gastereien mit Verwandten und Bc «
kannten in den Heimen veranstaltete , daß er sich

dazu in einem Laiidaiicrwagcn nach Reuherbcrge
fahren und wieder heimbringen ließ , alles auf
Kosten der armenA nsta l t, die in schw er -

ster finanzieller Bedrängnis war , daß
er namentlich die sehr schmale Ration von Milch , die

für die Zöglinge zur Verfügung ktand , verkürzte und

fast täglich ein oder zwei Liter Milch für seinen Gc -

brauch aus der Anstalt entnahm und daß er dem

Leiter der Anstatt , der gegen diese Tinge Front
machte , mit Entlassung d r ö h t c. » nd dessen
Bedenken gegen die Verkürzung der Verpflegung der

Zöglinge , die durch die vielen Entnahmen von Riß

herbeigeführt wurde , mit dem Hinweis zurückwies ,
die Zöglinge v e r st ü n d c n den von d i c -

Ten guten Sachen doch nichts oder sie
sollten nur merken , daß sie zur Strafe
in einer Auftakt seien . Ein eigen - rtigcs
Licht wirft es nach diesen Mitteilung : n ans die ° ! « -

sönlichlcit dcs Angeschuldigten Riß , daß er in Reu -

Hoberge für sich und seine Verwandten und Gäste
das Beste auftiscknm ließ , während die Zöglinge

wochenlang hindurch mit einem dünnen D o i -

s ch e n g c m ii s c a b g c s p c i st wurden . In ein m

Falle wird behauptet , daß Riß der Anstalt die iür

die Ernährung der Zöglinge zur Verfügung stchc - den
letzten 50 Zentner Kartoffeln wegnahm , sie an Ver -

wandle und Ackaiin ' e verteilte und dann den Di¬

rektor der Anstalt und dessen Stellvertreter zum Kar .

tosjclbcttel für die Zöglinge geschickt hat . Ter Fell
wird natürlich Weiterungen nach sich ziehen .

D ' S Ende der Akiihle vom Dkoii ' niartrc . Die

Mühlen auf dem Pariser Montmartre sind
wc' tbckaniit geworden , da sie das äußere Zeichen bc-

rühmt « Vergnügiingslokalc , der „ M o n l i n R o u.

gc " und „ Moni in de In Palette " wurdn .

Während die „ Rote Mühle " längst dem Aiisdch -

niingSbedürfiiis der modernen Zc >t hat weichen müs -

seil , steht die Windmühle von La Galctte noch Halle

ans dem Mär ' . yrcrbcrge als ein gcschichtl ' chcs Wahr -

zeichen von Paris , das jedem Besucher bekannt ist .
Run wird aber auch dieses letzte Stück ans der Gc -

schichte dcs alten Rkoillmarlre verschwinden . Das

Tniiz ' okal von Monlin de la Galelle soll vergrößert
werden . Sic hat in der Geschite von Paris öf ers

eine Rolle gespielt . So verteidigte sich z. B. 1514

ihr Besitzer , der Müller Dclray . mit der Muskete
in der Hand gegen die Eroberer von Paris . Fast
100 Jahre später schallten seine tziachkommen die

Windmühle der Stadt Paris , » nd bereits vor dem

Kriege sollte die Mühle abgetragen und nach dem

Platz Jean Baptist Element gebracht werde » . Die
Stade Paris beabsichtigt nunmehr , die Mühle ; » er -

halten und an piner anderen Stelle wieder ans ; »-
bauen .

CeriMslaal .
Gefangnisstrasen gegen „Hunger .
Bor den Berliner Richtci ' scnatcn wende » jetzt

alle diejenigen «abgeurteilt , die im November d I .
an den großen Lcbciismittcldeiiionstrationcii in Ber -
( in teilgenommen haben und - dabei als „Plünderer "
ichergeslcllt und - wegen l - andfriedensbruch

oder B c t t e l ii s angeklagt wurden . Der Berliner
„ Vorwärts " berichtet über eine dieser Verhand¬
lungen :

Obcrschöncweide stand am 9 November in

„ Flammen des An- fruhrs " , sagte der Machtmeister .
Zur Weihe dcs RcvolntionSlages wird den Er -

tvcrbsloseii keine U ntc r st ü tz u ng gozahli die

Kasse ist leer . D « Markthalle droht Gefahr ae -
plündert zu werden . Polizei treibt d' e Meng »s .

einander . Die vcrieilt sich in Trupps . Ein

Bäckermeister rettet seinen Laden , indem cr die Ja -
lonste herunterläßt . Ein anderer wirft der hung -
rigen Menge Schrippen uns die Straße . Die Eigen -
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tümcrin eines MilchladenS verteidigt sich dadurch ,
daß sie Witwe ist Ein Bäcker laden wird geplündert .
Die Menge verzehrt < I s der Strasse Schrippen und
iBrot . Die Polizei rührt diese „ Plünderer " nickst
»an, läßt sie ruhig essen . Schliesslich dringt ein
ITrupp von IG M ann in einen Bäcker¬

laden , noch mehr warte » dranssen . Der Sprecher
klagt : „die Arbeitslosen bitten uni ein Stückchen
lBrot " . Die Bäckermeistcrssrau aniwortot : „ Kinder ,
Ihr bekommt jeder ei » Stückchen Brot , schägt mir
nur nichts elsswci " Sie beginnt Brot z » V e r -
teilen . Die Polizei erscheint . „ Mas wollt Ihr
hier ?" „ Wir wollen Brot haben ! " Sie Imben es
bereits bekommen . — Eigenmächtig i st
nichts genommen worden . Alle tverde »
ans die Mache gebracht — fitzen nun ans der An -

klagebank . Darunter siedelt Jugendliche unter
18 Jahre » , die niederen auch »och jung « Menschen ,
nur zwei über 40, — Väter von viele » Kindern .
Mütter und Väter weinen in der Angl ! »in die

jugendlichen Angeklagten . Vier bis sieben
Monate Gefängnis lautet der Antrag des
Staatsanwalts . Ten » „ was würde die Bevölkerung
von Oberschönewcidc sagen , wenn die Angeklagten
freigesprochen würden . . . . "

Vier Monate Gefängnis für Bettelei ! Bettelei ?
Ist eS denn dem Bürger in der Republik verboten ,
seinen Mitbürger » m Hilfe anzugehen , verbo ' en
dem Bürger , seinen Mitbürgern zu helfen ? Tie
BäckcrmeisterSfrau nickt dem Verteidiger zu : sie
hatte nicht so sehr anS ?l »- isi vor der Menge , als
auS Mitleid mit den Menschen das Brot vcr -
teilt . Das Gericht sagt aber : Strafe mus > sein
Hungere , dulde , stirb , aber verhalte dich ruhig !
Wie wäre eS nun , wenn diese mitleidige BäckerS
frau so großzügig gewesen wäre , auch den Rest ihrer
Brote mntcr die hungrige Menge , die sich vor ihrem
Bäckerladen angesammelt hatte , zu vertei ' en ?

Säßen auch die auf der Anklagebank ? Oder ha t :
sich gar die Bäckersfrau selber für „LandkricdenS -
bruch " zu Verantworten , tvcil sie die Zusammen -
rottung der Masse durch ihre Handlungsweise ge-
fördert hat ?

MM' llWst Nil SM « ,
W » de « Simple « es Ammlmltals .

Am Freitag fand die Generalversammlung der
vor einiger Zeit verkrachten Bodenbank stall , auf
deren Tagesordnung die Erstattung von Berichten
sowie die Vorlage der Liquidation stand . Bemer -
kenswert ist der RevisionSbericht , den « wir folgen -
des entnehmen :

Fabrikant Wonka erstattete nameitS des Re

visionSausschusseS den Ncvisorenbericht und er -
klärt , daß es nach mühevollen Arbeiten gelungen
ist , die Mitschuld d c S B e r w a l t u n g S -
r a t e s, der Direktion und der Beamtenschaft an
dem Zusammenbruch der Bank s i ch e r z u st e l -
len . ES wurde festgestellt , daß die Direk «

tionSmitglieder und ein Teil de ? Be ,

omtenschaftaufKosten dcrBank pri -
vate Spekulationen durchgeführt habe ,
daß falsch bilanziert worden sei und daß e i »

großer Teil der Filialleiter nn -

fähig war , seine Ausgabe zu erfüllen . So kam
man Auf große Veruntreuungen des Di .
rektors der Pilsen er Filiale , der nach

Hinterlasiung von großen Schulden geflüchtet sei
und der Bank einen Schaden von fünf Million : »
Kronen zugefügt habe . Ter Verwaltungsrat trage
die Mitschuld deshalb , weil er von d: r privaten
Spekulation auf Kosten der Bank geivuß : und die

fem Uebel nicht Einhalt getan habe , ferner daß
er c i gc n m ä ch t i g K redi te bis zu 50

Prozent des Aktienkapitals gewährt
habe . Außerdem wurde mit Wissen des

Verwaltungsrates falsch bilan -

ziert , damit Dividenden und Tantiemen ausge -

zahlt werden können . Zcntraldirekior P o s p i 5 i l

Bzter ßsr ' st .
Von Honor6 de Balzac .

Ich werde nur noch trocken Vrot essen !
Das hat gelangt , so lange ich jung war , es ivird

auch jeüt wieder gehen . Wenigstens wird meine

Nasse einen schöne » Abend verleben . Sie tvird
alle ausstechen ! Unter meinem Kopfkissen liegen
die tausend Franken . Das Bewußtsein , das; ich
etwas bei mir habe , was meiner Nasie Freude
macht , gibt mir neuen Lebensmut . Tann kann sie
ihre elende Victorine an die Lust setzen. . Hat man
das je gesehen , daß Dienstboten ihrer Herrschaft
mißtrauen ? Morgen werde ich wieder gesund
sein . Nasie kommt um zehn Uhr . Ich will nicht ,

daß sie mich für krank halte , sie würde mich Pflc -
gen und nicht zum Ball suchen. Nasie wird mich
morgen umarmen , wie eines ihrer Kinder , ihre
Zärtlichkeiten werden mich gesund »lachen . Ja ,
hätte ich nicht auch lausend Franken für Medika -

mente ausgebe « können ? Ich gebe sie viel lieber
meiner Nasie , meinem Allheilmittel . Wenigstens
kann ich sie in ihrem Elend trösten . So mache
ich mein Unrecht wieder gut , daß ich an mich ^c -
dacht und mir eine Leibrente gesichert habe . Sic

ist in einen Abgrund gestürzt und ich bin nicht
mehr stark genug , um sie herauszuziehen . Oh, ich
werde meine Geschäfte wieder aufnehmen . Ich
werde nach Odessa gehen und dort Getreide ein¬

kaufen . Die Preise sind dort dreimal niedriger
als bei uns . Wenn die Einfuhr von Cerealicn
in natura bei uns verboten ist , so haben die klu -

gen Leute , die Geselle machen , nicht daran gedacht ,
vi-e Bereitung von Produkten , ans Getreide zu ver -
bieten . Darauf bin ich heute morgen gekomme » .
In Stärke kann man ein großes Geschäft machen . "

„ Er ist wahnsinnig, " sagte sich Eugen . „Per¬

hat als Obcrdircktor der Bank seine Pslchien
nicht erfüllt und es fehlte ihm vor all in an der
nötigen Ucbcrsicht und kaufmännischen Gewandt -
heil . Er hat seine Stellung mehr als
R c p r ä s c n t a t i o n s p o st c n angesehen
und fällt ihm demnach auch ein großer Teil der
Schuld an dem Ruin der Bank zu. Direktor
K ratina hat sich als Leiter der Börsenablei .
lung ebenfalls nicht um sein Ressort gekümmert, ,
kam ta ge la n g » i cht in d i e B a nk und be .
trieb private Spekulationen , die die Bank viele
Millionen gekostet hat . Twisendircktor Skala
ist schn ' d daran , daß in Pilsen an einem Geschäfte
zehn Millionen Kronen » crime » ginge ». Er
unternahm überflüssige G c j cli ä s t s r e i -

s c n und legte hohe A b r e ch n n n g c n vor .
Wie man sieht , haben die Direktoren und

BcrwaltnngSräte dieser Bank d' c Einleger einfach
beschwindelt . In der Generalversammlung der
Bank wurde deswegen auch von e itern Aktionär
der Antrag gestellt , den Bericht der Staatsanwalt -
schaft vorznlrgc » . Die ganze Gesellschaft , die die
Bodcnbank geleitet lwt , ist wahrhaftig für de »
Staatsanwalt reif geworden .

Für eine Mildzrun ? des Dezember -
geletzes .

Das bekannte Gesetz vom 20. Dezember
1022 hat i » den Kreisen der Staatsbeamten
eine begreifliche Erregung hervorgerusen .
Es wird auch offiziell zugegeben , daß die

Borautsetzungen , von denen die

Regierung bei der Vorlage de »

Gesetzes ausgegangen Ist , nicht
eingetroffen sind . Die Lebenshaltung
aller Kategorien der StaatSbedlensteten n »
Beamten ist eine schwierige und eS muß
daher das Streben der Abgeordneten dahin
gerichtet sein , den unerträglichen verhält -
nisten dadurch zu steuern , daß da » Dezember .
Gesrtz wenigst »» » in einzelnen Bestimm » » -
gen geändert tvird . Im Namen unseres Ab -

geordnetenllubs brachten deshalb die Slbge -
ordneten Grnosten Grünzner , Taub
und H o f f m o ii n folgenden Gesetzesantrag
im Abgeordnetenhaus « ein .

Das Gesetz vom 20 . Dezember 1022 ist abzu¬
ändern wie folgt: Paragraph 2, erster Absatz ist
. zu streichen und hat zu lauten : Tie Ortszulage »
werden mit dem ösiprozentige » Ausmaße des im

Paragraph 1 festgesetzten GelsaltcS bemessen . Im
Paragraph 2, - weiter Absatz , letzte Zeile ist vor das
Wort „abgeändert " einzufügen „ und der Para¬
graph 2, erster Abfall des Gesetzes vom 20 . De -
zcinbcr 1022 " . — Paragraph 7 erster Slbsatz von
den Worten „ den int Paragraph 1 " bis „Verhei¬
rateten " ist zu streichelt und hat zu lauten : Den
im Paragraph 1 genannten aktiven Zivil - und

Militärbcdicnstcten gebühre » außer dein Gehalte
und den Ortszulagen beginnend mit dem 1. Jän¬
ner 1921 Zulagen für jedes Kind , tvclche einheit -
lich mit dem Beirage von 2000 X für jedes Kind

festgesetzt werden . Der letzte Slbsatz des Para -
graphcn -1 ist zu streichen . — Paragraph 5. Der
dritte Slbsatz hat zu entfallen . — Paragravh (i.
Im Slbsatz I sind die Worte : „ Bor dem ersten
Jänner 1023 " und die Bestimmung von der 0.

Zeile des UrlexcS beginnend mit den Worte » ,, . i : f
Kinder aber nur bis zun » vollendeten 21 . Jahre
zu streichen. Ter zweite und dritte Slbsatz sind zu
streichen . — Im 7. Slbsatz , 2. Zeile des Urtextes
sind zu streichen die Worte „ oder im Ruhestände "
und in der sechsten und siebenten Zeile von „ oder "
bis „ Ruhegennß " . — Im 8. Slbsatz ist die Zahl
„ 12 " durch „ 14 " zu ersetzen . — Ter 0. Slbsatz wird
durch folgende Bestimmung erseht : „Sllle wider -
sprechenden Bestimmungen ' des Paragraph 4, der

Verordnung vom l l , September 1018 werden mit

Slusnahme der Slbsällc 2 und <> aufgehoben . " —

Paragraph 7 ist zu streichen und hat in der neuen

Fassung zu lauten : „ Nach dem 31 . Dezember l . <22

halten Sie sich nur ruhig und sprechen Sie

nicht . . . "
Als Biancho » hinaufkam , ging Eugen zu

Tisch . Dann verbrachte » beide die Stacht damit ,

abwechselnd beim Kranke » zu wachen ; der eine

beschäftigte sich »nterdcsseu mit seinen medizini¬
schen Studien , der ander : schrieb an Mutter und

Schwester ». Am näckilten Tage waren die Symp -
tomc nach Biancho » « Ansicht nicht ungünstig .
Slbcr nnaucgesctzte Pflege war nötig , allein die

beiden Studenten waren de zu fähig ; Binligel , die

man dem abgezehrten Körper des alten Mannes
ansetzte , wechselten mit Umschlägen , Fußbädern
und anderen »ledizinischen Peinlichkeiten . Tic

Körperkraft und Opfcrbereitschaft der beiden jun -
gen Leute war bis anfs äußerste angespannt .
Frau von Restant » kam nicht ; sie hatte das Geld

durch einen Boten holen lassen .

„ Ich hatte geglaubt , sie würde selbst kom¬

men . Aber das macht nichts , sie hätte sich nur

aufgeregt, " sagte der Vater und schien froh über

diesen Umstand .
Gegeil sieben Uhr abends kam Therese mit

einem Brief von Delphine . '
„ Was machen Sie denn , mein Freund ?

Sollte ich schon jetzt beim Beginn unserer Liebe

vernachlässigt werden ? Sie haben mir in vcr -

tränten Gesprächen von Seele zu Seele ein zu
reines Herz gezeigt , um nicht zu jenen zu gehören ,
die immer treu bleiben im Bewußtsein der vielen

Nuancen , bereit Gefühle fähig sind . Sie haben es

mir beim Gebet von Moses gesagt , „für die eineil

ist es stets die gleiche Note , für die anderen

ist es das Unerschöpfliche der Musik " . Denken

Sie daran , daß ich Sie heute abend erwarte , um

zu Frau von B- ausöants Ball zn gehen . Ter

Ehekontrakt von Herrn d' Sbdjnda ist heute motten
bei Hofe «itterschrieben worden , die arme Gräfin
hat es erst um zwei Uhr erfahren . Ganz Paris

in den Staatsdienst eintrelenden Zivil - und

Militärstaatsangestellte gebühren dieselben B. zii . zc
und Zulage », wie den vor dem Jnkrafilrelcn des

Gesetzes vom 20 . Dezember 10v2 , bereits im

Staatsdienste gestandenen Personen . — Der 1.
Slbsatz des Paragraph 10 ist zu streichen und hat

zu lauien : Jene Siaatsbedienstclcn , deren Dienst ,
dc^iige durch dieses Gesetz geregelt werden , behalten
bei dem Ucbcrtritt in den Ruhestand dieselbe ein -
hcitlichcn Tenernngsznlagen und Kindcrzulage . i ,
die sie als aktive Beamte bezogen lzaben und 75

Prozent der durch dieses Gesetz neu bestimmten
Präger Ortszulagen . Jene Beamte , die bei der

- Versetzung in den Ruhestand noch nicht den Sln -

sprnch auf den vollen Ruhegennß erlangt haben ,
erhalten auch die Teuerungszulagen und die Kin -

dc- rzulagen in demselben Perzcntsatzc bemessen ,
wie dcnvom Gehalt bemessenen ständigen Ruhe -
gemlh . Sind aber die im Paragraph 10 des Gc -

sctzcS Nr . 304 festgesetzten Beträge höher , so wird
die Teucrungtzulage in diesem SluSmaße zucr -
kannt . Tie die Witwen betreffenden Bestimm » » -
gen deS Paragraph IV bleiben aufrecht , werden
aber durch folgende Bestimmung ergänzt : ' Witwen
nach Bediensteten , die nach dein 1. Jänner 1024

gestorben sind und die für elternlose Waisen nach
solchen , werden nach de » Vorschriften des Para¬

graph 10 A und B, Punkt 2 und 3 behandelt , doch
wird bei Bemessung ihres Bersorgnngsgennsses
auch die Erhöhung der Ortszulage der' verstorbe¬
nen ( Matten » in 7o Prozent in Rechnung gestellt .
Die sonstige » Bcstiinnngcn des - Paragraph 10 . Ab -

sah 1 sind zn streichen . — Der 2. Slbsatz des Para -

gräph 11 ist zu streichen . — Paragraph 12 ist zn
streichen und hat zu lauten : „ Nach dem 31 . Tezem -
vcr 1022 in den Staatsdienst tretende Zivil - und

Militärstacitsbamten gebühren bei dem Ucbcrtritt
in den Ruhestand dieselben Bezüge , wie de » vor

diesem Zeitpunkt in den Staatsdienst getretenen . "
— Paragraph 14 , Slbsatz 2, ist zn streichen . — Pa -
ragraph 15 . Im ersten Slbsatz ist der letzte Satz ,
beginnend mit den Worten „Sllle in diesem Para -
graph . . . bis entzogen werden . " zu streichen ,
ebenso der 2. Slbsatz zur Gänze . — Paragraph 10

ist zu streichen und tritt mit 1. Jänner 1023 cinß. - r
Wirksamkeit . — Paragraph 22 hat zn lauten :

„ Mit der Tnrchsühruiig dieses Gesetzes , das im
l . Jänner 1024 in Wirksamkeit tritt , werden alle

Mitglieder der Regierung betraut . Tie Bedeckung
ist durch eine 20 prozentige Erhöhung der Perso -
naleinkommcnsteucr bei Einkommen über 200 . 000

Kronen jährlich zn suchen .

Genossenschaftliche Konzentration . Wie wir

der „Konsnmgenosscusclxist " entnehmen , wurde

ans der am 2. De enibcr abgehal ' . cnen General¬

vers : mmlung des Bezirks Konsum - und Tparvcr -
eines Kratzau beschlossen , daß der Kratzaucr

Konsumverein sobald als möglich eine Liguida -
tionS Generalversammlung einberufe , damit sich
der Konsumverein Kratzau mit dem Neichen -
b e r g e r Konsumverein zu einem KrciSkonsum -
verein verschmelzen könne . — In der Generalver¬

sammlung deS Konsnmvereines Chodau wurde

beschlossen , zwecks Slnssprache für de » Zusammen¬
schluß zu KreiSvcrcincn ( Sllirohlau ! ) eine außer¬
ordentliche Generalversammlung einberufen .

Um den Lohiiindex in Frankreich . Wie in den
anderen valutcischwcichc» Länder » , sv sind auch sie

Gewerkschaften in Frankreich bestrebt , ihre Kollek¬

tivverträge so zu ncstalten , daß sich die Löhne

anloinalisch nach den Indexziffern für den Lebens¬

unterhalt richten . Um eine gewisse Unparteiliclz .
keil in der Festsetzung dieser Ziffern zu ermög¬

lichen , sind in den großen Städte » gcmischi. - Ko¬
mitees eingesetzt worden , die in Berücksichtigung
der abweichende » Preise der verschiedene » Plätze
möglichst genaue Berechnungen anstellen ! Tic

Arbeitgeber suhle » sich natürlich bei dieser Anord -

nnng in ihren Bestrebungen gehemmt » nd kürz¬
lich traten sie deshalb mit dem Vorschlag an die

wird sich heute bei ihr einfinden , sowie sich der

- Pöbel auf der Place de la Greve bei einer Hin -
richlnng drängt . Ist es nicht schrecklich , hinzugc -
hen, nm zu sehen , ob diese Frau ihren Schmerz
verbirgt und mit Größe zn sterben weiß ? Ich
ginge gewiß nicht hin , mein Freund , wenn ich

sch - n in ihrem . Hans: gewesen wäre ; aber sie wird

sicher nicht mehr empfangen , nnd dann wäre alle

Mühe , die ich mir gegeben habe , vergebens . Ich
befinde mich in einer besonderen Lage , die mit der

der anderen nicht zu vergleichen ist. Außerdem
gehe ich auch um Ihretwillen hin . Ich erwarte

Sic . Wenn Sic nicht in zwei Stunden bei mir

sind , so weiß ich nicht , ob ich diesen Treubruch je

vcrzc ' hen könnte . "

Rastignac nahm Feder nnd Papier nnd

schrieb :
„ Ich tvartc ans den Slrzi , nm zu wissen , ob

Ihr Vater am Leben bleibt . Er ringt mit dem

Tode . Ich werde Ihnen das Urteil bringe » . Ich
fürchte , es wird eine Todesurteil sein . Sie wcr -

den sehen , ob Sic zum Ball gehen können .

Innigst « Grüße . "

Ter Slrzt kam um halb neun ; ohne ein gün -
stiges Urteil zu fällen , glaubte er doch nicht , daß
der Tod unmittelbar bevorstände . Er machte auf
wechselnde Besserungen und Rückfälle gefaßt ,
Leben und Verstand deS alten Mannes hingen
davon ab .

„ Ein schneller Tod wäre das beste für ihn, "
war das letzte Wort des -Arztes .

Eugen überließ Goviot BianchonS Pflege
und ging , nm Frau von Nucingen diese traurige
Botschaft zu überbringen . Er stand so stark im

Bann von F. ' milienpflichten , daß es ihm selbst -
verständlich schien , daß bei diesem Befund an
ein Vergnügen nicht zu denken sei.

„ Sagen Sie ihr , sie möchte sich trotzdem eintll -

sieren, " rief ihm Vater Goriot nach . Er hatte

Sekt « 8.

Behörden heran , diese Kommissionen ausschließlich !
ans „offiziellen " Experte » zusammenzusetzen . Das !
heiß « mit andere » Worten , daß sie darnach trach-s
tcn , die Arbeileiverlreler auS den Kommissionen !
auszuschließen und sie durch Leute zu erset -
zen , die anS de » Kreise » der höheren Beamten -
geiocihlt werden . Sic fürchte » sich vor der Statt - ,
slik und init der Verwendung von „ Experten "
wird hier nichts anderes bezweckt, als die Kom -
Missionen der Konirolle der Arbeiter zu entziehen ,
um dann die Indexziffern nach Belieben fälschen
zu können .

Literatur .
EorUs Leben ! wert .

Der - deutschen Arbeiterschaft ist Maxim Gorki
längst lieb und vertraut . Sic schätzt seine Werte
als die Sleußerunge » eines von tiefem proletarischen
Gesicht durchdrungenen originellen dichterischen
Geistes . Leider sind ihr viele der älteren Werte
GorkiS , die in Rußland seinen Ruhm begründeten,s
nur wenig bekannt . ES ist deshalb zn begrüßen , daß
Verlag I . Ladyschmkow , Berlin , seht die Ge - '
sammelten Werke GorkiS hcroiisbringk. j
von denen zunächst acht stattliche Bände erschienen '
sind . Gorki schreibt in einem Vorwort zu dieser'
Ausgabe :

„ In diesen Bänden ist alles gesammelt , was ich
in 80 Jahren eines sehr mühevollen Lebens ge-'
schrieben habe , unter Verhältnissen , die mir niemals -
gestattete », meine gesamte Kraft nneingcschränkr'
literarischem Schaffen zu widme » .

Obwohl ich von ganzer Seele die Arbeit dec ^
Schriftstellers , das Schassen am Buche , liebe , bin ich
doch nie ansschließiich Literat gewesen . Das hat
mir schwere Qualen im Leben bereitet »ich schäd -
lichen Einfluß auf meine Bücher gehabt . Aber rS
hat in Rußland überhaupt nie Schriftsteller gegeben ,
die ihr ganzes Leben hindurch nur Literaten gewesen
wären . Rosa Luxemburg hat einmal sehr richtig
gesagt , daß russische Literaturgeschichte die Geschichte
de « Kampfes der russische » Regierung gegen Litcra - i
tur un- d Schriftsteller ist . Diese Icidensvollc Gc- !
schichte nahm ihren Ansang im achtzehnten Jahr - -
hundert mit Wassili Tredjakowski . der durch Lieck
Prügel gestraft wurde — sie entrang später deni^
größten russische « Dichter Puschkin , den Ver . zw. if

'

InngSschrci : „ Der Teufel hat mich , mit Verstand ,
und Talent , gerade in - Rußland zur Welt kommen
lassen ! " Nicht Goethe , nicht Bvron , nicht Voltaire
haben so klagen müssen . . .

Nnd genau so war - der weitere Gang der Ge -

schichte unserer Literatur — bis heute ; und noch
leuchtet keine Hosfnung , daß er morgen anders sein '
wird .

Ich erwähne diese Bedingungen , unter denen der

russisch : Schriftsteller arbeiten muß , nicht , um mit

ihnen die Unvoll - kommcnhciten meiner Werk « zu
entschuldigen , aber sie können vielleicht einiger -
maßen diese NnvoNkommcnh : itcn erklären .

Behindert haben mich auch zeitlebens die Lücken
meiner Bildung und der Mangel an einer straffen
Schulung des Bicistes .

Stiemand wird die Absonderlichkeit meines

Schicksals in Slbrede stellen : Lernen und Selbster -

Ziehung kostete mich mehr Mühe , als sich ein West -
europäischer Schriftsteller vorstell n kann . Ich will

mich dessen nicht etwa rühmen — ich bedauere »ur ,
daß ich eine solche SRasse von Energie , die ganz
meiner schrislssellcrischen Tätigkeit hätte gewidmet
werden sollen , dazu verwenden mußte , um vieles zu

vergessen und noch mcbr zu lernen .
TaS . was ich erreicht habe , habe ich nm einen

teuren Preis erreich ! .
- Aber ich fühle mich berechtigt , zu sagen : I «

einem halben Jahrhundert eines sehr wechsclrcichen
LebcnS habe ich nicht ? Besseres gesunden als den

Mcn scheu , nnd mein Glaube ist: Wenn der

SRensch nur zu wollen versieht , dann erreicht er

alles , was er will ! "

geschlummert , Hallaich aber in seinem Bett aus -
gesetzt , als Rastig »ckr daS Zimmer verließ .

Schmerzbewegt erschien Engen bei Del -

p-hine. Er fand sie frisiert , in Ballschuh : n, sie
brauchte nur noch ihr Ballkleid anzulegen . Slber

es war hier ähnlich wie bei den Malern , ehe ihr
Bild ganz fertig ist : die letzten Pinsclstriche crsor -
der » mehr Zeit als die - Anlage de ? Gemäldes .

„ Mas ! Sie sind noch nicht in Avcndloilette ? "

empfing sie ihn .
„Slbcr , gnädige Frau , Ihr Pater

„ Wieder mein Vater ! " unterbrach sie heftig . -
„Sie . brauchen mir nicht zn sagen , was ich niei -

nein Vater schuldig bin . Ich kenne meinen Pater

länge genug . Kein Wort mehr , Eugen . Ich will

Sie erst hören , wenn Sic Toilette gemacht haben .
Therese hat alle « in Ihrer Wohnung vorbereitet .

Mein Wagen steht bereit , nehmen Sie ihn und

kommen Sic schnell zurück . Im Wagen werden

wir von meinem Bater sprechen . Wir müssen

früh fortfahren , denn wenn wir in die Slnffahrt
der Svagen hineingeraten , so können wir froh
sein , wenn wir um elf Uhr im Salon erscheinen . '

„ Gnädige Frau ! . .

, r Kein Wort mehr , gehen Sie, " rief sie , in

ihrem Boudoir verschwindend , um ein Kollier

anzulegen .
„ Aber gehen Sie doch , Herr Eugen , die gnä «

dige Frau wird sonst ernstlich böse werden . " sagte
Therese und drängte den jungen Mann zur Tür

hinaus , der noch ganz entsetzt über diese clegan -
ten Vatermord >var .

Er zog sich um und war in traurigen , ja ver -

zweifelten Gedenken . Ihn erschien die Welt wie

ein Meer von Schmutz ; wenn man d- ' e Fußspitze
hineinsteckte , so versank man bis zum Hals . „ Nur
elende Verbrechen werden in dieser Welt bcgan- -
gen, " sagte er sich. „ Vantrin ist viel größer . "

(Fortsetzung folgt . )



etile s .

Kunst trab Misten .
Scherenschnitte . In der U r n n i a stellt her

junge Präger Künstler Engen Mirskn neue

Scherenschnitte aus Spiegelungen vornehmster S: c -

lenregungcn , Traumbilder edler Fantastik , Osscn

barnngen eines Meisters . der Geduld , «aber auch des

Geschmackes und der Schwermut .
' All s dies mit

hohem Können , mit starker Bezwingung der kunst -

technischen Schwierigkeiten gepaart . Die Formcnfülle

tropischer Zonen scheint im Herzen dieses Person -

nenen , bescheidenen Menschen ihre Heimat zu wissen .

Blumen und Blätter , Kelche und Stengeln trc . ben ,

wachsen fast natnrhast au ? dem Schwarz des Pa >

pierS . Und mitten drinnen seltsame Gestalten . Welt ,

abkchr im Ernst ihrer Züge , im seltsame » Schwung

ihrer Auge » und Lippe ». Bäume , Vögel , flammende
Herzen , ciisschießendc Garbe » von Antlitzen , die de -

wegen — alles mit erhabener Zierlichkeit , mit

prachtvoller Sicherheit des RaumgefühleS gefchnit e »

Geist vom Geiste BcardlcyS . des großen Vater »

dieser seltenen Kunst . — Wendet man sich von den

Schöpfungen Eugen Mirsk » dem Tag und feiner

Stunde zu. so drängen sich Wünsche auf : auch der

junge Künst ' er möge das liefere Traumland sehe »,
die Wirklichkeit » nd ihren Zuktinstszaubcr , Mivf . t )

sollte sich die Maschine entdecken , das Kind in der

Großstadt , den Zug der Arbeiter ans dem Weg durch
Alleen zu Fabriken . Ter soziale Scherenschnitt er

wartet aus seinen Meister . >1. l-. 8.

„ Der Anstalt " . Das soeben erschienene Heft 10

dieser musikliterarischen Zeitschrift bringt wi : dcr eine

Fülle wertvoller Abhandlungen musikästhetischen ,
Musikbiographischcn und inusikpadagozischen Inhal .
teS . Die Artikel stammen diesmal fast ausschließlich
aus der Feder deutscher Musilschristsiellcr aus der

Tschechoslowakei . Bemerkenswert sind drc Arbeiten

Prof . Dr . Psob ' S ( „ Nene Hamburger Komponisten " ) ,
Erwin Schul hosss ( eine biographische Skizze über

Felix Pctyrek », Doz . Dr . NelUs ( » Die Lusiqiicllen
»es Nhytmns " ) und Bruno Wcigis zeitgemäßer und

beherzigenswerter musikpädagogischer Aufsatz „ Zur

Reform Musikpädagogischer Tagcssragen " . Kritische
Berichte über neue Wiener Mnsik und üb : r das

Prager deutsche Älusrkleben beschließen den reichen

Inhalt der Nummer . —ok .

DaS Weihnachtvprogramm . Im Ncueir Theater
an beiden Wcihnach sseicrtagen , halb 8 Uhr . das

Kindermärcl ) e » , ^K l c i n - E l se " ; Dienstag abends

Premiere der neuen Winterberg - Operettr „ D i e

Dame vom Zirkus " ; Montag abendS unter

Zentlinskys Leitung die komische Oper „ Boccac -
rio " ; in der Kleinen Bühne an beiden Nachmit¬

tagen die Gilbert Lpcrclle „ Dorine und der

Zufall " : ait beiden Abenden die neue französische
Komödie „ Schwarz und w e i ß" .

Silvester - Nachtvorstellungen im Neuen Deutschen
Theater und in der Kleinen Bühne . Silvester um
10 Uhr abends findet im Neuen Deutschen Theater
eine Silvestcr - vorstellung statt unter dem Titel

„ Eine l u st i g c S i l v c st e r n a ch t ans dem

F c l d h c r r n h ü g c l ". Zur Aufführung gclan zt
Roda Rodas und Rößlcrs fidcleS Militärluslspicl
„ Der Fcldherrnhügel " . Im zweiten Akte findet
eine Varietövorstellung mit einem bunten Pro -

gramm statt . Die ersten Kräfte der Oper . Operette
und des Schauspiels werden dieses Programm bc-

streiten . Ter Direktion ist es gelungen , auch einige
hervorragende Gäste für die Vorstellung zu gewin -
nen . Kar ' cnvcrkauf ab Dienstag . — In der K l e i«

neu Bühne wird Maria Orska in einer Sil -

vestcr Nachtvorstellung ( 10 Uhr ) von Louis . Verneuils

Boulevard Komödie „ Karussell " die tragend «
weibliche Hauptrolle der „ Charlotte " spielen . Für

diese Vorstellung beginnt der Kartenverkauf bereits

heule an der Tageskassa .

Spieplan deZ Reuen Theaters . Heute Sonntag
Richard Wagners „ L o h e n g r i n " mit Rudolf La .

zcr vo » der Wiener Volksoper als König Heinrich ,
Stcssie Bruck - Zimmer ( Brünn ) als Elsa und Jo «

Hanna Verthold ( Breslau ) als Ortrud . Dirigent :

Erich Slekel . Anfang halb sieben Uhr ! Don «

ncrstag „ M ä di " ; Freitag unter Zem ' inskys Lei -

tunz neustudiert B ethovenS „ Fibel io " ; Sams¬

tag Verdis Oper „ Ein Bt a s k e n b a l l " ; nächsten

Sonntag Siippc - s komische Oper „ Boccaccio " ;
nächsten Montag halb 7 Uhr „ Die Dame vom

Z i r k » s " , 10 Uhr nachts „ Eine l u st i g c Sil .

d e st c r n a ch t ans dem F e l d h e r r n h ü g e l ".

Spielplan der Kleinen Bühne . Heule und

nächsten Sonntag nachmittags „ Dorine und der

Zufall " : Donnerstag der lustige Schwank „ Der

kühne Schwimme r " mit Richard Roiwrnowskt ? ;

Freitag „ D i e F r a u Präsidentin " ; Samstag
und nächsten Montag die neue Komödie „ Schwarz
und weiß " ; nächsten Tonntag abends „ Die
deutschen Kleinstädte r ; Silvester . 10 Uhr

nachts , Gastspiel Maria Orska . Karussell " .

Sonntag , den 80. 8 Uhr nachm . „Literari¬
scher Kindcnnärche » Nachmittag " mit farbigen

Lichtbilder ». Die schönsten alten und neuen Mär -

che » erzählt von Gustav H c r r in a » n - Leipzig .

Montag , den 81. „ Große Stzlvestcrfcier " In

sämtlichen Sälen des „Deutsche ! ! Derelnehauses " und
der „ Urania " nntcr der künstlerischen Leitung von

Alfred Lindl . 2050

„ Wran - Nranin - Kino . "

„ Tragödie der Liebe . " Heute » nd beide

Feiertage 8, halb 0 nnd 8 Uhr . Dieser Film ist zum

Schlager der Saison geworden , da er Vollkommenes in

sich vereinigt : er verseht die Zuschauer In atemlose

Spannung nnd erreicht ein künstl - rischc ? Niveau durch
das meisterhafte Spiel vo » Mio Map , Jan -
n i n g S und K o r s s. Dabei sorge » köstlich bcooach »
Icte satirische Epischen für behaglichste Heiterkeit .
Karlen 3 —12 Ii Urania und Wctzler . Es ist
empfehlenswert wegen der große » Nachfrage z» de »

Feiertagen sich die Karle » vorher z» besorgen . 2055

Aus der Partei .
von dsr »Bereinigung der sozial '

demoiratlschen Prelle " .
Der Vorstand dieser Bereinigung ( PresseauS -

schuß ) hielt während dcS Parteitages seine konsti -
tuierende Sitzung ab , in der eine Exekutive aus

sieben Genossen bestehend gewählt wurde . Der Exe .
kutive gehören vorläufig an die Genossen Dr . Czech,
Ccrmak , Hawel ( Traute »«») , Kremser ( Teptitz -
Schöna » ) , Schweichhardt ( Vodeubach ) , Taub

( Brünn ) , für eine Stelle erfolgt die Wahl in der

nächsten Sitzung . Als Vorsitzender des Presscans -
schusseS wurde Genosse K r e in s e r, als dessen Stell .
Vertreter Genosse Schweich Hardt , als Schrift »
führer Genosse Friedman » gewählt . Tie cd -

ministrativen Vorbereitungen für den Beginn der

Tätigkeit her Vereinigung werden »och den Monat

Nrauia .

Mcihnachtsprogramm .

Heute vormittag „ Ausstellung von Er

Zeugnissen sämtlicher Hnndsertigkeitskurse . " Kurse
des „ Modernen Bildnugsinftitutes Urania " Eintritt

frei .
Heute nnd Dienstag , halb 11 Uhr vorm .

„ König D a ch st e i n " 5tilIiurfil >»- Borführu »ge »,
Populäre Preise 2 —7 Ii , Mitglieder 1 —0 U.

Mittwoch (2. Feiertag ) , halb 11 Uhr vorm .

„ Prager Kammer - Orchcster " . - 2. Konzert unter
Mitwirkung von Olga Forrai ( Gesang) . Leitung :
Erich Wachtel .

M i t t w o ch, 2. Feiertag . 4 Uhr nachm. „ Wal -
fisch- und Robbenjagden in den Weltmeeren " mit
VO Lichtbildern . Univ . - Pros . Freund . Karten
5, Mitglieder 4 li .

Samstag , den 2g und Sonntag , dm 80 ,
halb 11 Uhr . „ Wildasrika " 2. Teil . Großer Kultur
fOw. Populäre Preise 2 —7 E, Mitglieder 1 - 6 E

Mitteilungen aus dem vublilum .

Das Beste tür Ihre Augen
Hefen Optiker iDeutsch , 2rag ,

Graben 23. 9 ( L SSasar .
1382

Sonntag , den 23. Dezember , ist da « Kleiderhau «
StranSky , HybernSka nl . , den ganzen Tag ge -
öffnet . ( 2038 )

Die bestbekannt « Firma Busch , Damen - und Kinder -
bonsetztian «n gro » und »n detail , Prag , Pritzopi , 47.

geatzer Bazar , nur 1. Stock , hitlt Ihr « Lokalitäten heut «
den ganzen Dag — auch Uber Mittag — gc3s | n«l 4058

Di « v- durtoabteilung de » Sanatorium » Sanopz
nimmt Damen , die ihr « Entbindung erioartcn , in sorg -
saine , soclMännilche Pflege , in zioei Klassen , zu bii -
ltgsten Preisen . 20w

Nähere Informationen «rleilt die Direktion . Del .
Nr. 31. 02«, 5: 103. Eniichoiv , Sanloslca . Endstation der

elektrische » Straßenbahn Nr. 13. Auto zur Verfügung ,
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Kinderkleider I
Hehr bllllir . Golesrenbeltskauf
tili - Weihnachtsgeschenke in
don Auslagen ( Ion Hauptge¬

schäftes des Spezialhuuse *
Ferd . Hirsch , frag ,
2etezn & 14. zu bcslohtiiten , istis
Filialen : Näroclnl If . 37, „Plattals " ,
Teplitz - SchUnau , Marktplatz 6,1 . Kt

Jänner beanspruchen , so daß die gemeinsame Her -

auSgabc der Parteiblätter erst am 1. lFcbruar er -

folgen kann .

Zentralstelle liir das Blldnngswelen .
1 Am 19. Dezember fand in Aussig die erste
Sitzung der am Parteitag ncugcwähltcn Zentral ,

stelle für da » BiÄiingswcsen statt . Zum Vorsitzen -
den wurde Genosse R ü ck l, gum Stellvertreter Gc -

' nasse Wondrak gewählt . Genosse Stern legle
' einen Bericht über die Tätigkeit der ( Zentralstelle
fn den letzten Wochen vor , insbesondere über die

Reindlitzer Frauenschukc , die Aussigcr Symphonie ,

' konzerte und die Vortragstourneen der Genossen
Linke ( Verlin ) und Dalin ( Moskau ) . Der Reichs -

bildungSauSfchuß beschäftigte sich mit seiner Stel -

lung zu den verschiedenen VollSbildungSbcsteebun »

gen , sowie mit dem Wimcrprogromm der Zentral ,
stelle . In den Monaten Jänner nnd Febei werden

in zahlreichen Orten der Kreise Karlsbad . Tcp ' itz
nnd Trauten « » , vermutlich ober auch Bodcnbach

und Aussig , sozialistische SonntagSschulen voranstal .

Ict , in denen über „ Die Vorläufer des Sozialis¬

mus " , über „ Die Entwicklung der sozialistischen
Ideen von . der Utopie zur Wissenschaft " , über „ Das
Wesen deS KlasfenkainpseS " , sowie über „ Die Ver »

sälschungen des Sozialismus " , möglichst mit Hilfe
de ? Lichlbi ' deS , unterrichtet wird . Geplant ist der

Druck von Merkblättern für diese Schu ' en , sowie
neuer Lehrbchclsc über die Verfassung in der . Tsche -
choslowakei ( Dr . Friedrich Weiß ) , über die Ge -

schichte . der Arbeiterbewegung ( O. Jei >ssen»Tiitzz ) ,
Im März soll an die Errichtung von Arbeiterin -

lijnschulen nmer Teilnahme der Genossen gescheit -
ten wmden . — Die Herausgabe des am Parteitag

beschlossenen Handbuches sür Arbeitcrbnchwarte wind
vorbereitet . Die Herstellung einheitlicher Drucksor -
ten für sämtliche Arbciterbüchereicn wird noch vor

Neujahr durchgeführt . — Der Lichlbiidervcrlcih -
dienst , ' der immer stärker in Anspruch genommen
wird , wird vereinsacht . — Vorarbeiten znr . Organi .
s- ition von Arbeiterreisen während des Urlaubes

find im Gange . Das engere Zusammenarbeiten
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28 . Dezember 1028 .

der verschiedenen proletarischen Kulturorganisallo -
nen , wie des ' Fraiicn - Reichskomitces , dcS sozialisti »
scheu Lchrcrverbundes , der Arbeitcrsänger , Durner ,
R- adsahrcr und Naturfreunde , des NeichSrcretues
der Arbeiter Kinderfreunde , der Jugend ! ichen und
de « Arbeiur - AbstinentenbundeS , wird angebahnt .

TurnZn « nd Spott .
Fußballmaiiuschastrn au » der Tschechoflowalei

ln Spanien . Es spielen : Heute , den 28. Dezember :
TK . Slavia g. AC. Bilbao , Viktoria Pilsen g. FC .
Santander , DFC . g. FC . Iberia , Nusesty CK. g.
Jmpcrio LiSboa , Lissabon . — Dienstag , 25. De -
zember : AC. Sparta g. FC . Barcelona , SK . Slavia .
g. AC. Bilbao ( Revanche ) , Nnsessly SK . g. Belenen - /
sev FC. . Lissabon , Viktoria Pilsen g. FC . Sa . - tondei <
( . Revanche ) , TFC . g. Real Sociedad San Sebastian .
— Mittwoch , 20 Dezember : AC. Sparta g. FC .

'°

Barcelona ( Revanche ) , Nusclsky SK . g. Beneficio
Lissabon , TFC . g. Real Sociedad San Sebastian
( Revanche ) . — S o n » I a g, 30. Dezember : Slavia
g. FC . Barcelona , AC. Sparta g. FC . Valencia ,
DFC . g. Real Ctadiuni Oricdo , Viktoria Pilsen g.
FC Paniplona , Nusclsky SK . g. Sporting Club
Lisboa , Lissabon . — Dienstag , l . Januar :
SK . Slavia g. FC . Barcelona ( Revanche ) , AC .
Spar ! « g. FE . Valencia ( Revanche ) , Nnselskt , SK .
g. Pmnploiia , TFC . g. Real Stadium Oviedo ( Rc -
vanche ) . — Sonntag , 0. Januar : AC. Sparta g.
Jmpcrio Lisboa , Lissabon , Nusclsky SK . g. FC .
Sevilla . — Donnerstag , 10. Januar : NC .
Sparta g. Jmpcrio Lisboa ( Revanche ) . — So » » -
tag , 18. Januar : AC. Sparta g. Real Sociedad
San Sebastian , Viktoria Pilse » g. FC . Nlicantc . —
Sa m s t a g, 19 » nd Sonntag , 20. Januar :
Viktoria Pilsen g. FC . Valenciancs .

Tschechoslowakische Fußballer nach Sowjetruß »
land ? Wie das „ Nnde Pravo " meldet , erhielt der
tschechoslowakische Fnßballvcrband vom Ukrainischen
Rote » Kreuz eine Einladung zu einer Tournee nach
der Ukraina . Ter Tsch . S. F. wird in einer der
nächste » Sitzungen über diese Einladung beraten .
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